
Danzi 
Dli Danilgcr Pofhaſchwme- erſcheint üee, mit 
Ausnahme der 3—0 5 und len Fuſte e.— bus Baus 
greile: In 90 bei frei 30 5 üee 
monailich 2,60 öterthr 
bezng anherdem monatlich 30 Pfg. — 
Xedallen: Am Spendhaus ö. — Teleohon       

  

     

  

er v 

  

lls ſüme 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
*sσe der Freien Stadt Danzig . 

Dubhnattonaorgen: der * eften 

  

   

      
Anzeigenvreis: Die 3-geſpaliene Zeile 60 Pfg., don 
aunbäxtzg 75 1, W Arbelismarki u. Wohnungsanzeigen nach bel. Tarif, bie J.9ewaltene Reklamezeile 200 Lßg. 
Del Wiederholrng Rabatt. — Knnahme diz frah 9 Ubr. 
Einzelnnmmex 20 Pig. — Poliſchegkkonie Danzig 2945 
Erpedition: KEm Spendbaus 6 — Xezpo,a 9200. 

  

          
      
       

  

     
  

Der Märzſieg über Kapps Hochverrat. 
Den Kapp und Genoſſen! 

Ihr glarbtet, wir wären voch immer das dumme Bichh 
das ihr, huch zu Roß, bor euch hergetrieden 
mit Knutenhieben, 
als noch die allmächtige Krone euch das Recht dazu Ideh 
(vebßt dickem Berdienſt und allerhand ſonſtigen Orden.) 

Inzwiſchen aber ſind wir — Menſchen geworden! 
Inzwiſchen erkämpften wir uns das heilige Mecht der 

Demokrattell 
Und däeſes heilige Necht, dies wahrhaft Oöttliche Gut, 
werden wir alle mit unſerer Leiber Blut 
in lodernder Herzensglut 
verteidigen gegen tauſend Teufelsgewalten!! — — 

Brüder! Brüder! Wir wollen uns alle bei unſern harten 
Häanden halten, 

daunit wir, einſt ein Volk von krummen Knechten, 
allilberall umfer heiliges Recht als freie Menſchen verfahten“ 
Damit kein Verbrecher und lein blöder Wicht 
uns dos Tor zu Deutſchlands großer Zukunft zerbricht! 
Damit uns feiner den Weg ins Licht verbaut. 
noch dem wir ſo lange mit ſehrtenden Augen ausgeſchaut! 
Briülder! Srüider! Hört auf den Hilfeſchrei dieſer furchtbaren 

Zeit: — 
Einigke it! Einigkeit!! Einigreitll! 

Fritßz Friedrich. 

Die Müxrzrebellion der Junker. 
Num haben die preußiſchen Junker, die ſo über alle 

Naßen ort ngsfreundlich und geſetzäebend ſind, ſich auch 
einmal raktiſch im Umſtucz verſucht. Ueber die heilleſten 

de und ihre vielgerühmte Treue zu Voll und 
* ſiů 

  

  

    

rmten hinweg, um ihre Diktatur dem Volke 
wieder aufguzwing „das ſo dreiſt geworden war, von ihrer 
„gottgewollten Ori nun nichts mehr wiſſen zu wollen. Für 
25 Zuchthausfreiheit, die ſie meinen, riskierten ſie Kopf und 
Kragen. 

Viel zut lange hatten ſie, die Edelſten und Beſten der 
Nation, zähneknirſchend die Schande von 1848 ertragen. 
Jene blutgetränkten Märztage ſind aus der Geſchichte 
Preußens Aroh des brutalen Wütens der Gegenrevolution 
und trytz der Dreiklaſſenſchmach, doch nie mehr ausgetilgt 
worden. Preußens herrſchende Junlerkaſte hat das „tolle 
Jahr“ ſtets als Schmach empfunden. Dauernd ſanm ſie auf 
Rache an dem Volke, das ſogar D0 dreiſt war, mündig ſein 
zu wollen. Selbſt die brutalſte Klaſſendiktatur gewährt ja 
rier Scheinſiege. Auf den Bajonetten läßt ſich ebenſowenig 
wie auf allen anderen Gewaltmitteln ruhen. Niemals gib! 
diktatoriſche Unterwerfung das Gefühl ſiegesſicherer Gewiß⸗ 
deit, die einzig und allein aus der geiſtigen Eroberung der 
Köpfe und Herzen gewonnen werden kann. 

Aber was nützen den Anbeltern der Gewalt alle Lehren 
der Geſchichte. Am allerwenigſten konnte ſie den boruffi⸗ 
ichen Nachthabern des, wie Auguſt Bebel in Amſterdam lebr 
reffend 0465 gonz beſonderen Stactes, ſtaatspolitiſche Ein⸗ 
jicht geben. Dem Jahre 1848 folgte im Novemberſturm 1918, 
nach vollen 70 Jahren, endlich doch die pölige politiſche Ent⸗ 
tbronung der bisber Herrſchenden. Ddas Volk Preußens 
— Deutſchlands hat das bis dahin für gänzlich unmöslich 
Wehalten. Die Monarchie der Hohenzollern ſtürzte und König 
Demos, wie der eitle Grübchenkanzler Bülow einſt ver⸗ 
meſſen höhnte, trat ſelbſt die Herrſchaßt an. 

Nim galt es für den boben Blut-⸗ und bohen Geld⸗Adel 
deutſcher Nation das Höchſte zu retten. Es gelang nicht. 
dem Volke Kar zu machen, daß die Folgen der unermeß⸗ 
lichen Kriegs⸗ und Reglerungsfünden des alten Regimes die 
Schuld der neuen ſozialiſtiſch⸗demokratiſchen Voltsregierung 
jeien. Deshalb mußte mit ſtürmender Hund Rache für 1848 
und 1918 genommen werden. 

Die Intelligenz der angeſtammten Herrlcher von Gotites· 
znaden war nie gropᷣ. uſte blind und verblendet bondelten 
ſie gerade dann, wenn ſte hiſturiſch getreu Weltgeſchichte 
kreiben wollten. Deshalb ſcheiterte ſchon die gar zu ichlecht 
verkappte Märzrebellion ber Junter; die in ibrer voreßügen 
Haſt nicht einmal demerkte welches Unglück die Zoapl 18 be⸗ 
deutet. Als Vannerträger ging vor den trutzigen oſtelbiſchen 
Hrenden Kapp, der machlos ehrgeizige und überaus kluge 
Pirat der öfentlichen Meinung“, der nach thmann Holl⸗ 
wegs ö5fentlicher Brandmartung ſchon im Krieg: Nie ahne 
der natlonaten Parteien beſchmußzle. 

(. Kapp iſt der Sohn eines vor der Kache der voruſliſchen 
Reuktion nach Arierika geflüchteten alten Achtund-gerzigers. 
Ausgerechnet er gennte ruhmesfüchtig der. Siegeslorbeer 
teinem anderen und ſtürmte voran auf die Varrikaden Ber⸗ 
ſins. Aber Arbeiterſchaft und Bürgertum ia⸗s en feſt ge⸗ 

gegen den Terror des Rückſchritta und Ler Vol's⸗ 
Kapp und 81 caaben sen Soldknechte daben 

Den Sden Les des Earg 
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wieder auferſtandene Preſſe Verlins die Vernichtung des 
ſeütoieen Rebellen Kapp und ſeines Landknechts Lottwißz 

Das mitternächtige Geſpenſt der Kapp⸗Diktatur hat dem 
frühlingsſtarken 18. März ſchon nach 9‚ drel Tagen weichen 
müſſen. Deutſchland bleibt zum Stolz und zur Freude aller 
Kulturvölker das Land der größten Freihelt und der höch⸗ 
ſten Lulturellen Kraft. Wenn es, ſelbſt noch geſchüttelt vom 
Fieber der Nachwirkungen der Welkkataſtrophe des Krieges. 
mit der Junkerrebellion Kapps fertig werden konnte, dann 
dürfen wir um den Sieg der Freideit und des Fortſchrittes 
nicht bange ſein. So erfüllten Kapp und die Seinen, die 
Märzrächer des Junkertums, ganz anders als ſie wollten, 
Ferdinand Freiligraths den Sieg der Majeſtät des Volkes 
kündende Prophezeiung: 

O, glaubt nicht, ſie ruhe fortan bei den Toten. 
0, glaubt nicht, ſie meide fortan dies Geſchlecht, 
weil mutigen Sprechern das Wort man verboten 
und Nichtdelatoren verweigert das Recht! 
Nein, ob ins Exil auch die Eidfeſten ſchritten: 
ab, müde der Wil'kür. die endlos ſie litten, 
ich andre im Kerker die Adern zerſchnuten — 
doch lebt noch die Freiheit und mit ihr das Recht! 

Die Freiheit, das Recht! 

Ein Aufruf der Reichsregierung. 
An das deutſche Volk! 

Der bewaffnete Aufſtand iſt zuſammengebrochen. Der 
aeen, Juſtand iſt wiederhergeſtellt. Bedin⸗ 
ietmn hat Herr Kapp das von ihm angemaßie Amt des 

kanzlers aufgegeben. Dle Reichsreglerung iſt in vollem 
. ihrer vom Voike deftimmien Rechte. Die Führung 
der Truppen iſt dem Geueral v. Seecki übertragen worden. 
Einmülige und unerſchütterliche Entſchloſſenheik des deut⸗ 
ſchen Volkes hat vermochl, die ungehenre Schädigong des 
politiſchen und des Wirtſchaftstebens in WüeHeeeruage Tagen wie⸗ 
der auszuſchalten. Allen Schichken der Bevölkerung, die in 
der Derteidigung der Demokralie treu zuſammengeſtandert 
und dadurch Spie raſche Wiederkehr des verfaſtungsmäßigen 
Zuſlaudes ermöglicht haben, ſpricht die Reichsregierung 
ihren Dank aus. Der dem deutſchen Volk autßen wie innen 
zugefügte Schaden iſt unabſchätzbar. Das Wirtſchaftsleben 
ift neu ſchwer erſchüktert. Um ſeinen vollkommenen Juſom- 
neubruch und damit den VDolksgeſamtheil zu verhülen, 
ruft die vom Volkswillen geſchaffene und geica jene Reichs⸗ 
ves gcund das geſamte deulſche Bolk zur Wiederautnahme 
Ler Arbeit duf. 

Der Siellvertreter des Keichstanzlers, gez. Schiffer. 

Die Militärhereſchaft zufammengebrochen. 
Berlin. 17. März- 

heuligen à ᷣf iſt die Militärherrſchaft, die eine 
kleine 5 In Berlin au 21 2 ſten verſucht. zuſammen⸗ 
gebrochen, Kapp und Geueral Cüttwis ſind von ihren ange⸗ 
— a fintten Zurädgekveten. 61 0 Oberbeie — dar 
in Berlin onierten auf ünordnung 
Reichscegierung der ceneiel v. Seeckl übernemmen. Die 
Stcherung der Heichshauplſtadt üdernehmen die der Regie- 
rung treu gebliebenen Beſtandtene der Sicherheitswehr vnd 
der bereits früher in Berlin einquarfierten Reichswehr. Die 
unter General v. Lültwitz einmarſchlerten Trupyen werden 
ſchleunigſt. und zrwar ipäteſteus bis Donnerslug abend. ars 
Berlin herausgeführt. Alle Jeltungsbeſetzungen. AelepDor. 
zenſur und dies fonffigen von der Militärdiktakut angeordue⸗ 
ten Maßnahmen werden ſofort aufgeboben. An der ein⸗ 
müllgen entſchledenen T von Arbeiterſchaft und Bür⸗ 
gertum iſt die Milltärdiktatur 3 af, Jei und das Boil wird 
die neu erkömpfte Freiheit für alle Jeit zu wahren wiſſen. 

Berlln, 17. März 1828. 

Die preußiſche Staatsregierung. 

gezs. 5 Urſch. 

Ein Erlaß an die Truppen. 
Au. 17. März. 

General Seeckt erſieß folgenden Aufruf: 
Auf Anordnung der alten verfa amahmih den Be, 

rung und des Reichswehrminiſters — hme 
fehis über die Truppen im Veres Wehrtecistow, 
mandos 1. Ich erwarte, daß die m Lüsrihch Semalten EE 
AaFne Einvernebmen mit den rechtmäßigen Sldehörder 

geſtützt auf die Mdarbeit aller beſonnenca und vaier⸗ 
Manne in iden Kreiſe der Bevölkerung für Ruhe und Ord⸗ 

g in ibrem Bezirt ſorgen und das Wiriſchaftsleben dald 
wieber vörlig in Gang — werden. Die vom Reichs⸗ 
präſidenten e Maßnehme — eaueier echerirlung ßür 
gußherordentli ahmen und zur Wiederherſtellung 
öffentlichen Sichertzett und Ordrung bleibt in Kruft. 

Der Oberbefehlshaber. 
ges. Seect Gue. 

Mit dem 

  

Ueber den Rücktritt Kapps wurde geſtern ſolgend 
durg durch das W. T. B. verbreitet: 

nerallondſchaftsdirettor Kapp iſt. um den innerer 
Frieden herbeiguführen, zurü gelreren. Aus dem 
ſchtrd Grunde hat General v. Lüttwitz leinen Ad“ 
chiled eingereicht. Der Stellvertreter des Reichs⸗ 

kanzlers hat im Namen des Reichspräſidenten den Abiched 
bewilligt und mit der einſtweiligen Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte des militäriſchen Oberbefehlshabers denGeneroalmaſor 
v. Sdeckt beauftragt. 

Nach Wiederberſtellung des verfaſſungsmäßigen Zu⸗ 
ſtandes ſind alle durch Kapp und durch unzuſtändige mili 
täriſche Stellen veranlaßte Einſch-änkungen unverzünlich 
aufgehoben worden. Dies gilt insbeſondere für die Beein⸗ 
trächtigung der Preflefreiheit. Nach dem Zufammen⸗ 
bruch der Kappdiktatur hat auch der Eiſendabnerſtreit ſeinen 
Zweck erfült⸗ Infolgedeſſen hat die Generalitreiklcitung 
folgende Kundgebung erlaſſen: An alle Eilenbobner: Der 
Generalſtreik der Eiſenbahner hat vollen Erjolg gehabt. Er 
wird deshalb mit ſofortiger Wirkung aujgch en. Auch die 
Poſtbeamien haben die Aufbebung des Streiks beſchloſſen. 

Geſtern abend 5 Uhr fand unter dem Vorliß des R 
präſidenten eine Kabinettsſitzung ſtatt, an der auch Vertreter 
der Regierungen von Württemberg, Preußen, Baden und 
Heſſen teilnahmen. Anweſend war auch General Maercker, 
der auf eigene Fauſt nach Beclin zu Kapp und Freiherrn 
v. Lüttwitz gefahren und nach Stuttgart gekommen war, 
um der Reichsregierung Vartrag über ſeine Berliner Cin⸗ 
drücke an balten. Er betonte eusbrüclich, daß er nicht als 
Unterbändler komme. Angeſichts der fürchterlichen Situation, 
in die Deutſchland durch den Berliner Putſch geraten ſei, 
wolle er zu gewiſſen Jugeſtändniſſen raten, um den Bürger⸗ 
trieg zu vermeiden. Das Kabinett ertlärte nachdrüclich und 
einſtimmig daß ven Verhand 
einem Kompromiß kein⸗ Rede ſein k. 

* 

Berlin, 17. März. Die deutſche demokratiſche Partei erläßt 
einen Uufresf, Kayy und Süttetßz ſeien zum Nücktritt gezwurngen 
worben. Die Mllitärdiktatbe ſei Seßeiiigt. die Führung der Trup⸗ 
pen verfaffungstrenen Offizteren arvertronrt. &s ſei Pflicht. nun⸗ 
mehr zur Atbeit zurückzufehren. Sabdige Neuwahlen ſollen ver⸗ 
langt werden. der Präſident müiſſe verfafftrghhrmäß burch bos 
Kolf gewählt werden. 

Ein Kompromiß der Parteien. 
Berfin, 17. März. Swiſchen führenden Mitgliedern der 

Mehrheitsparteien, der Deutſchnaiſonalen und der Deutſchen 
Volkspartei beſteht Uebereinſtimmung über kolgende Puntte: 
1. Die Wahlen zum Reichstag ſoll ſpäteſtens im Juli dieſes 
Jahres ſtattfinden. 2. Die Wabhl des Reichspräs⸗ enten er⸗ 
folgt nach Maßgabe der Reichsverkaſfung durchz Dolk. 
3. Eine ba ige Umbildung der Reichsregterung wird für 
erforderlich gehalten. 

Die Lage im Reich. 
Schrvere Kämpfe in Leipzig und Dortmund. 

Leipzig. 17. März. Die bewaffnete Arbeiterſchaft, dis de. 
reits geſtern und deute vormittag eine Reihe von Vorvrten 
beſeßt batte, wobei es zu ſcharfen Kämpfen getommen war, 
rückte im Laufe des Tages weiter nach dem Stadtinnern 
vor, das von Zeitfreiwillinen verteidigt wird. In allen Zu⸗· 
angsſtrahen iſt ſeit 4 Uhr nachmittags ein lebhaltes 

Fe nKergeſecht im Gange. Auch in Halle wird gekämpft. 

Dottmund, 17. März. Heute mortzen kam es hier zu 
ſchweren Kämpfen zmiſchen den in der Nacht ange⸗ 
kommenen Truppen der Reichswehr. Bürgerwehr und 

Sicherheitswehr einerſeits und dewaffneten Arbeitern ande⸗ 
rerſeits. Nachdem die Arbeiter großen Zuzus Vewaffneter 
aus der Umge bernd erhalten batten. überwältigten ſie gegen 
Mittag die Heichswehr und entwaffneten dieſe ſowie die 
Bürgerwehr. Sicherbeitswehr und Polizel und jetzten ſich ir⸗ 
den Beſitz der Stadt. Es hat auf beiden Senen. vlele 
Tote uns Wter au Mnende gecteben, 2 2 2 
vicht Eit ſſt. Dlünderungen in 
kommen. Lendlieies kſt s in der ganns 
Sewaffnete Arbeitertruppen durchzlehen die Stroßen. 

Sduberung in Hamburg. 
In Hamburg hatte ſich die Neichwehr mit dem reaktio⸗ 

nären Sladtkpromundanten an der Spitze auf die Seite der 
Berliner Putſchiſten geſtellt. Aber Eerch dort hat die Ar⸗ 
beiterſchaft und das Keiheilliche beu Wüiesn der militäriſchen 
Diktatur ein ſchnelles Ende bereitet. Wie gründüch ae, ſchon 
die Säuberung in der Relchswehr vorgenommen worden iſt, 
zeigt folgende MNeldung aus Cuxhoven: 

Amtsverwalter Dr. Sthamer iſt vom Reichswehrminiſter 
Noske zum Saſhten iien ernannt. Der Feſtungskom · 
Urhe Off. v. Weiſilow in Schutzbaft genommen. Sämt⸗ 
Lcdteolf der der Sarn ſen find abgeſeßzi. Zum Komman⸗ 
danten iſt der Feldwebel Grube ernannt. Der Kommandant 
der —— untd G hächen — *e Schßbant — 
wohmnet. 

  

    

       

   
  

  

       
  



Schuld und Sühne. 
UVhber ftoct, eb ihr das Schuldiß ſprecnt! — 

ügeſu den Schuldtaſten nicht! 
eſchwiegcn, zu lemge ſchon. Paugss Und 

wem wi‚ bamals ſprachen im Blutrauſch des Kriege: wern 
wür erzühlen wollten von Grauen und Srouſen des Krieges. 

bann hörte das auſ Biepesſanfaren geſtimmte Ohr nut bot 

Hobolltd vom Heldentimm dam ſah das fiegratrumrnt Hus: 
nur die Uräße des (rlrhene und Beibens Bon Schuldigen 

  

Alaat 
Verurteint, aber: 

Wir haben 

  

und Verbrechern durtten wir nicht ſprechen, den Schulbi 
richt nennen ir drazi und dran, Üder 

Nertonen aus neue 

Spitem, deh Krieg ſelber 
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Nerbrechen. gry. gem. ureebeuer, für 

ee'n Strattreierbum der Weit geichrießen wurde“ Ver⸗ 
„den die keine Aert Trn V nen lendern nur 

dir Neturtetlun? des Sültems w vermagꝰ 
mur eis par Beilpiele woblies dercusgegrigen aut 

Ewer gen: kurzen Rrontatit wäbrend Per ruſſtichen Piteyfipt. 
die verbertt Linie ge⸗ 
Aiette πν ι Werer 

mit dem dAa 
Aide Berofleguns. 
. Die Oi⸗ 

„de binten un Dorie und leyporen uc 
Taßss daraut werd die Lonpemt wrückge⸗ 

» Mitaas Apred mit Eüterner Katientn. Sehs 
u. die während ber 3—70 ihren Jwiedacktbeute genz 

sder leilwekle verzedrt haben. werden imel Stunden an 

den Baum gebunden. Ades von Kechts wegen Die 
Hlerne Karion borl udne Beicdt Lictt enyegriffen werden 

Kriegsrerdrechen?! 

  

        

   

     
   

      

   

    

   
   

    

Acht Toge d Immer nech Kein Arüt. Nir Lommet: 

Eilerdabnrücke icdt rechtzeitig wieber bergeltellt. Auch 
kein Tadoet den Hunger zu veribeuchen acht Nann 
telhen ſich umſchichtig in eine mit rulſiſchem Tet topte 
Aleite. Um 9 UIdr loll ongegrifien werder Um LHis Udr 
der Leuertt: Mol berbären: Heute nocht bernr eir 

Las von euch meine Schmeißpüchte geſtrülen (S. Kilo · 
Hüchte mer 
ein Pofet mit 10 
meidet Uch Laret hret 
komren jc noch mel 

kü: Ottulrre“ — ererm Feldwebel habt r 
uaarerten rel- — dos Schwein 
ig: Nicht“ Xe wartet nur. oit 
Nubeteung, de werbe ich euch Hes⸗ 

      

    
     

     

  

           denbe dae Kicuer ſchen anttreichen —, de werde ich euch 

—Eine „Vatde Dug rot oder 

nermunde! 
Lriet sderbrechen 

Der Aataillonsſtob in euem Porit. Finter dir Scheunen⸗ 
Meutr gedrück Das Derf zuter ichertt Eztillerieſfenert. 
Sa Die Kamyctie loll Stellune nehmen in dem ver⸗ 
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Pegennzscte in poiniichem Sume; Die Koppenie er⸗ 
ir Stielrl im 
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Eurt bem Verundctstanspert In tiäktt Eeigen üä⸗ 
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Und wir Emdern Pelriebigt, bedewert weiter — 

wir ſind je nur Berwundete“ — — 

Felblagerett in Ailns. Auf den Tryrpenſtuſen des 

Eymnafhms die Verwimdeten wieber dicht nebeneinender 
auf Strod oeſchichtet. 800 ſellens ſein. 700 fiud en 
worden. Ulle kummen ſie von tagelangem Trenepekt: 

Uieberfätnte, Rerbände Eiterungen, Entaſtndungen, Prand. 

Hus den Pinden friechen unb wirmel-, die MNaden. Aus 
dem Strod friechen Vecienen von LVäuten. 700 Barmun. 
detr — ein Arnt! Ar einem Ende des langen lures fünat 
r en zu verhinden, zu nperteren, Tad und Nocht — am 
endern Fyte leat nan motgens bit Toten auf die draune 

wabre und tröet ſie ſchweiaend binaus 

7%0 Lerwumbet, — ein Nrat — wer zit der Schuldige! 
Lrieglatsreit t Rörne Feelltae. Veluch des Generel ⸗ 

aritt»e. Dit Schweber vyrter: Wem er in die Stube 

kornnt. Müüt ihr dieritliche Keltung erwehmen — die Urme 

leaTedt eul der Keitdrckt — das Will er ls bahey, lontt 
ieilt er euch en.“ Hiuch Nocen ulammen““ frent eh 
Normikiver. .% dar Floß noch er“ — Und ber Grewol⸗ 

ſiat kawmt Ein Menn wit ichwerem Nopf, und Hele⸗ 
inem Re. „Wollen Sie 

ie Dimmer komme? 
r Beionderes, be“ 

wet urd »oadm- Soſdut und meiter 

ühnd ich bin Adr Vorseießter!! Bern Sie über⸗ 
atrs dem Velt kkrurn. können Sie auch vyr mir die 

„NHeEHHHπιen erunden verſtonden““ Und 
er i„ dienlitich⸗- Perbme“ lanaetſtreckte 

Weiäen Aettdrcen dellen iich höchit unbienſelich 
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Kä-de 
zu Axulten — um „s ſolort wieder ienſllic“ zu ſirecken, 

wery hict ber &.-Wettigt àu übree wendet. — — 

Severbreth—“! 
*e „ir Ritte LNerbrechen? Gibtes eine 

Sr „ „ernbein'm Streteelentuck der Welt, die den, 

not'-i-n Aectst—den in al Nieſer Näder entitüce“ 

MGemis — Nie Nerbrecher uii de Axyarehent büden 

U-* übeni Auch Er Lrieg ꝛc kein Freibrief hir Rerden 
rderr Apber rertehen eir densben 
es in Nelem Srieae. in ichber Kriese. 

Den 2 „K.-HKrecker gesthen bot 
lt derch Lerurielma von BVer- 

DOant- ceenue, Hfauet 

N*m vuπ ts on der dLeit von 
— nein wicht in 

Rr Lienstntüreier ir »*tsier Kuft wr ein beim. 

„INRiNEEn— icen mi-der Ren Maſſen⸗ 

veISNHeπε MNao-terf N=s Netichaſtzwus um⸗ 

  

  

  

   

      

   

   

  

   

  

Nerrebime au ürree“ 
  *er 

Seercee, 

    

     

*u1 reiden. 
bat. darn 

PDie Nrmentermorde. 
Sedie Präner c.? Lerer een ererit . 

im Anteret-e. π -·i'en Aben eirtktt- Verd 

ü5 Urwemer virtereretctkt rrder Dee abniche Re⸗ 

rπ Maßhrehrru cerr. Krera! Sauureus 

Ser rrLeynbt Lact ‚Ar kie Nremoſen in 

Eeitberkerrirken urd kie rRrer Kermwier zu ſchaten. 

NReẽerssstc, A ei : lrier eer S Mer-u celchch 

W A＋ ete Sril der eterter Trupver erde 8. nick! 

„ Me- Mmttrtren beteiltger, dern in Auitevvel 

Neiden Wen gliemtt Deß 5 ber Frrtentrie eten eun 

r Sr er e- 

Lie Tücei vey in eibe Lertertit Des hritiſche Rabirett 

Ve c-ytr r Aiien ir iten versrreül Das 

AO- Dae er MMre ich Keü l Vw · 

vere een ern eh Drwae der Sritree :⸗Rer Lürket 

Neet- i SeerLEi! Eer Keret deh Dvel 

de Tertt erbels Usber Le en stt iich Da ce. 

terne Ferf.e riurg Erclardt. See ſorderi, Aus del Ler. 

irrechr kert üsewitz deeh vne Ne Stabt hen Därveren 

D verde. 

Lect et Peveriarg cht nenztEspel in &er Perine- 

Aire den MrrthErierterer iertut Seli Heichn it ker 

Se-e dei rtr ernt Seenitroct worden. 

Deutſchland. 

Dlatzhalter üer Novorchie. 
Barum Hindenberg EambDress Fal- 

EErre- ö et Ssüttr veeer 

Ein EiE evr 
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EEA. r Denitiit beh anLes Milet M de TPron⸗ 
BSenehe et Aehy-üiir, dir ErSDEd M„ RyarDrüne 
Atthrie Aicelr dei berrnue Exben. a ben Tren 
LEEE Dei BierAin et Die Weuerchie anüüft, Wir 
FEUDE. 

   

  

  
  

à. S Dach, Li Eeunchte „hNer Mervrbatlet EED EV. 
InMUben. 

1. Plete WSmarchte ſall nach beitiſcem Venfter wunhertcturt 
Nerden. 

. EDE NerAAADfInnt Weebm alE tütel 
zv bem Buet. 

eüwenburh .Mittel mm Amed! Cherettrriſtiſch Dus Kr 
du MWammer, die fede fecflicht Wenerſcheft gahen Sindenkurg 2.,. 
eint Art Eyttenleſterurg benunzitren mißchten. Aßuen iſt er al⸗ 
Mittek ˙m Swetr gerude oqtrt genngt 

Soch vyen Luderderſter zur Audenderff faRer! Er het ve: 
Mxm in einer Wertwelder Nerlammhmu in der winächhh 
Serr vrn RNenqau Eirdenburg el Canbidofrtn fär die Wan! 
eiret Veicht präftdenten empfahl, nock den Kericht er-Teme. 

Kretittken Partellyrrefpondeng erklärt: 

Solangt wir Rtren Mrehr hehen, i Hhteneg ber 
kem Meßhalter ſüe Um. 

vus olem gehl gers ior hervor! Rie Weutſchratirnalts 
wolen gar ketnen Dreflbenten Hirdenburg en der Spite &e 
Mennbſtf. ſondern wuyr eiven Wotzhaller for die ron ihren zvröcd. 
erſehnte Morarchie. Wir ſtellten hier jünamt — zux drphen Ent. 
ruſtung ber olldeuiſchen Preſſe — ſeſt, dos der vunerfahrert 
Pelitiler Lindendetm, lufern mam kon einem folchen überhaupt 

reden kann. ſteis rur der porgeichubene Mom fer die dunden 

Nachenſchun der Judendorfte und Gellfericht erweien iſt. Rach 

den hier ewochten Feihelungen kaun wohl nicht mehr errithal 

beitritten werden den dieſer Satz auf den Mräfidentichaftskant-. 

Nuiter Lirdenwerg dynpel: und Drritach sitträtif. 

  

   

      

Ein neuer Utopiſt. 
MNenichheustrglcende Rerſuche, aus rvinſter Guanttet . 

Pander, find jo alt wie die Nruſchheit ſeloh. vemer wieder 

eber hat es ſich erwielen, daß die Verſuche eimelner Porſoren 

zur Velerung der Lage ber aorbeitenden Klaſſen mit Nytwrudigke⸗ 
zur Scheitern verurteil! waren, weill ſeren Schwörmern die 
kiehe Keuntnis ber RMenrmiichen Zirſomwerhärge dei Geſehſchalts 
Leues fehhte. Vichtidrüewenicer find ſolche Verfuche iurwerr 

wieder vnn neuem ongeſtelt und immer wicder nrit dem gleichen 
nigeeiven Nelullot beendet worden. Von einem ſater Exper⸗ 

mende. dos vrr längerer Leit der aufkroliſch Avurteliſt Lan⸗ 

rornehm weiß der .Tag“ verſchiedenes zu erzählen: 

Im Ihre lact veronlahbe Vone 240 Nörscer, Froven vne 

Kirder. ihr celovtes Had und Gut au verreuſen, den Erlös ix 

die Stoctskaſſe zu geben urd ihm nach Voreguon in Söbumerite. 

von ihm Neuouſtralten gerennt, zu kelcen. Hier heßiten ſie der 
voben Erfelg ihrer Urbeit und ein lorgenfreies Lehen zu finder 

Die Reßicrung ſtellte ihren 450 000 Morgen Acker« vrd Wieber 

lond ſoawie Erwald ars Gemeirgut zur Lerkücgung: das Gels 

wurde aticbuffl, der Achttundenteg eisgeführt zud der geprein, 

ſem hewvorgcbrachte Erbeitkertreg gleichwäbig unter dir Wit⸗ 

elieder der Genrinde vertellt. Luld enthend Uungurledenbei. 

und Nißgunſt, du die meiſten nur noch dit leichte Arbeit ver 

richten wollten. und ſo herderlen bertit? Endt des Ichres 

Ss Mitgrieder aul. bie zn Dezember durch 190 neue Fywandere- 

erketzt wurder. 

Inszwilchen hatte Lone die Wtrerbigteit einer ciuheitlichen 

Leuard erkennt. Jebrch dak ven ihw eingeihhrte Rewirent wuch 

ßich bols 32 einer Willkörherrſchaft cui. Schtliezlich wurde vu 
eLgereire Unzufricbenheit ſo groß. des Lore lein Urrt nieder 
legte und Neiwüſtralien berliet- 

An dieltel Vericht Exüpft der Tag eine aritif veß Seshalis- 
wSuß. Dtie le imlachlich win vur meglich küt. z üſt Garerberiſttſch 
tur die geringe ceſchichtliche Lenntnis der Wuumhernfia, Raß fte 
beute woch ihve KEßneigzung escen den Syßiakibmmt wit denees 
Ergurtenun belegt, mit denen wir Sosialtſten feſßbſt uus gegen 
den großen engliichen Utrpiften Oren ausgefprrchen Haben. 2a 
Weihrde ih äßerſt einiach und durchſichtig: Juuächt wird ein 

von jedert therretiſch gelchnilten Segialiſten ſeldlt entſchieden E8 
grlehrtes Erxveximent als ſeziohtſtiſches Syſtem mtsgegeden, mu 
en Kand Neles mißglückten Kebildes den Sozlehlhrent zu krit 
Keren. Dieſer aber. werngleich er menſchteitbeglücken ift ur 
lein eüet, wis ane Kueer en eeer ‚n ae 
Eirzetprrüpnrn nicht das mirtene zu tun. r ſußt In etwer 
Kritit der belteherden Gefellſchoftortrung. bie lediglich durch 
ein endere, auf wener Btonomiſcher Vaſtt euſgebaubte Weſellſchußte⸗ 
vrdrund abgelsſt werden kenn Es K wur Pedewerlich, daß mer⸗ 
derertige Linge, die für den Exzialinen doch Selbſtnerſtündlick⸗ 
zeiken find. Sürperkichtn Segnetn imer wieher ehis wwue nvô 
Eimmertehen muß. 

  

Die Kommunaliferung der Warenhäuſer. 
Uner Gerote Willn Coha iu Salberſtehd. Stedtvet o 

Beſther eimm eroßen Werenheuſe, werdet ſih im. Ken 

verrirrs gegen heinen Verrütceneffen Töet. ber ſich n Satßen 
beh zum -Surwörtg“ geyen die Werhadtlichung der Warrahäufes 
swägeiprochen hat. Gereuße Tihn Cohn lept dor, daß erdins 
die Berenhäufer von der Stadt nicht ruit dem ſchworfellige! 
Epparst von Wogſtrat uud Stebwexerdreten verwaltet werden 
Euren. und berrrtt dezu u. 8: 

„Dor Peiter einsß ſolchen Eetrisben Wheer uenen Eob- 
vacht hehen. in keiner Weife Eörſten ſeide Eurfchlüſte Deuh 

VEESSESMf. Syſtest wingcergt fein. wöre 1. 

vPerer vm Berastenrbeng ſibuldig der nden 

kaatlict Behörde und auuch Ren . Wieſe Ingenaz 

Sofl. wd die rüülusg s üree Seere Eer rr üe 

  

Dee Warsehn tn Uulan. 

Der Pereirrgen, der Rebatriü“ berbülentrtcht se 

des Kepcrelickretericik ber P. L. S. en alle Orgavisaties- v* 

ieiendes Progruum: 

SrUEM- Sveziercanq arf den Strosu, ma Urbeivle· 

kercLen kpiclen werden, varreitiags in den Sesfidler Wrfhenr 
kungen unter freien Eimrul, ſchem Asd i. 
Sver vrs Ebisce. van Arbeiter- und Erpeius eniesse tri 
TrülEEE racen Maüiabbere Gbt Perteälendtsei Beruſt 

betrartt hw. Kchmen an dem Urzucge wiit eigeen Fohnen bei“ 

enr t 5ee Nereter fozialthilcer Aermer heber E2* 

Des Hxrarze üitieh teinnheEX. Av. Wwachättege ſobdr Veik“ 

sehe vrr Rorzerde Lerorſteltc worden. ů 

    

     
    



  

        

Bellage der Danziger Volbsſfimme 
Danziger Nachrichten. 

Die Demagogie der „Danziger Neueſten 
Nachrichten“ 

ilt noch nlemals ſo unverhüllt hervorgetreten, ale in den 
knapp drei Tagen des hochperräteriſchen Berbrechens des 
„Baterlandspartei“-Gründers Kapp. Stets ſchon war das 
uchsblatt der nur ſchlecht verkappte Förderer jeder Reat⸗ 
rion. Nun ließ das Blatt die Maske ganz fallen. Es ſchrvor 
genan ſo blutdürſtig, wie es der „vaterlonbsparteilichen“ 
Kriegsheße desſelben „Piraten der öffentlichen Meinung“ 
gedient hatte. ohne Bedenken und Gewiſſen auch für den 
Hocbverräter Kapp. Für die „D. N. R.“ war alle Scheu vor 
gewaltſomem Umſturs und bolſchewiftiſchem Verbrechertum 
urplößlich verſchwunden. Man ſah in der Breitgaſſe nicht 
einmal den bluttriefenden Maſſenmörder und hochverräteri⸗ 
ſchen Verfaſſungsbrecher, ſondern diente untertänkaſt gelreu 
dem neuen Herrn Reichskanzler“ und der neuen Regie⸗ 
rung,! In den Spälien des Fuchsblattes wogte anſcheinend 
wie üblich geſinnungslos neutral, ein Meer von. Nachrichten. 
Doch Wind und Welien ſangen in hämiſcher Schadenfreude 
über das Mißgeſchick der grundrerhaßten ſozialiſtijch⸗demo⸗ 
kratiſchen Volksregierung das Lod der „neuen Regierung“. 

Dieſe hochverräteriſche Charakterloſigkeit iſt ſelbſt der 
demokratiſchen „Danziger Zeitung“ zuviel geworden. Sie 
rügte deshalb Dienstag abend, daß die „D. N. N.“, ppwohl 
ſie ein eigenes Kobes Berliner Bureau hätten, ſich fo gut 
wie ausſchließlich auf die Wiedergabe des von Kappleuten 
beſetzten Woiffſchen Telegraphenbureaus beſchränken. Von 
cigenen Berichten bringe es nur ſolche, die die kapptreuen 
Wolff⸗Dichtungen unterſtrichen. Das müſſe zu einer 
ſchweren Irreführung der öfſentlichen Meinung beitragen. 
Gegen dieſe voll berechtigten Vorwürſe wendet ſich die, in 
geder Hinſicht wie bei keinem anderen Blatte ihrem Verleger 
unterworfene, Redaktion des Fuchsblattes. Sie bezeichne! 
die pöllig zutreffende Erklärung der „Danziger Zeitung“ 
ganz zuckerüß, nur als — unangebracht! Dann lobt ſie 
ſelber üͤbre Objektivität und möchte der „D. Z.“ unzutreffende 
Berichterſtattung vorwerſen.. So ſoll die „V. 3.“ nichts da⸗ 
von erwähnt haben, daß die Regierung Ebert⸗Bauer erklärt 
habe, ſie habe nicht zum Generalſtreik aufgefordert. Ebenſo 
ſeĩ 88 Winnig die Ertlörung für Kapp nicht 

DUDL. 

Dieſe Verteidigung brandmarkt das Danziger Kapp⸗ 
Reptil gerade richtig. Gerade weil das Wolffſche Bureau 
von den journaliſtiſchen Troßbuben des Hochverröters Kapp 
nvergewaltigt wurde, mußte jede gewiſſenhafte Zeitung 
vor allem ſolche Nachrichten, wie den behaupteten Proteſt der 
perfalſumgsmäßigen Volksregierung gegen die Notwehr des 
Generalſtreiks mißtrauiſch aufnehmen und ablehnen. Wir 
hoben jene Nachricht überdies noch nirgends beſtätigt ge⸗ 
funden. Wir verſteben aber ſehr wohl die Scheu vor die⸗ 
ſer pflichtmäßigen Gewiſſenhaftigteit bei einem Blatte. das 
am Montag nachmittag die verzweifelte Lüge durch Extra⸗ 
blätter in die Stadt ſchrie, daß die Regierung Ebert⸗VBauer 
niit dem Hochverrat Kapps paktiere und ein gemeinſames 
Miniſterium bilde. Und geſtern nachmittag, als bereits alle 
Belt wußte. daß der Hochverrat des blulbefudelten Gegen⸗ 
revoluklondes, der hunderten Unſchuldigen dus Leben ge⸗ 
koſtei bak, in Schmach und Schande zufommengebrochen 
war, ſchrie das „unparteiliche“ Fuchsbialt noch über die 
ganze Seile mit dem Mut geradezu verzweifeller Berlogen⸗ 
heif: „Reichskemier fayp zurückgetreten“. Das war mehr 
als bloß ein Peitſchenhieb in das Geſicht anſtändiger Menſchen. 
Das war die grimmige Enttäuſchung verzweifelter Mitſchul⸗ 

   

  

      

  

diger! Selbſtverſtändſich wird das Fuchsreptil, das ſich in 
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dleſen Kapptagen nur ſelber nach Verdienſt ausgepeit vat, 
wieber müt der üblichen Ge — lenkigkeit a den 8 ben Her 
gegebenen Tatſachen“ zurücktehren. Was ſoll man aber erſt 
von den Ceſern des Blaties ſegen, die ſi.) e Rechpeunseg lln 
threr Ueberzeugung, der Bahrtzelt und des Kechtes noch län⸗ 
ger Leechh lafſen? Mindeſteus für jeden Arbeller bedentet er 
uun ſchiechthin einen Mangel an Ehre, wem er dieſem 
Blalte noch länger ſeine Groſchen opfert! Mit deſondeter 
Gemugtzumg ſtellen wir deshalb ſeſt, daß das von uns geſtern 
erwähnte Flugblättchen der Spartotkiſten ſich nicht gegen 
das Kapp⸗Reptil des Millionärs Fuchs, jondern ausſchließ⸗ 
lich gegen unſere „Nolksſtimme“ wendet. 

Wenn die „D. N. N.“ ſich ſogar datauf berufen, doß 
Winnig doch für Kapp unterſchrieben habe. ſo kennzeichnet 
ſich auch dadurch das Blatt. Wir haben ſchon geſtern mit⸗ 
geteilt. daß W. in der verzweifelten Sorge um das Schickſal 
des von Deutſchland abgetrennten Oſtpreußen., ahne Macht⸗ 
miftel in der Geſangenſcholt des Kapp⸗Generals v. Eſtorfi. 
einen menſchlich ſehr wobl zu begreiſenden Zuſemmmenbruch 
erlebt hat. Dem Schwerkranken gewähren die „D. N. N.“ 
nicht einmal Rückſicht. Die völlige Aufklärung der Stellung⸗ 
nahme Winnigs wird erweiſen, daß gerade er das Opier 
des Kuppſchen Banditenſtreiches geworden iſt. Aber was 
kümmert ſich um ſolche Erwägungen das ſkrupellos reaktio⸗ 
näre Hetzblatt, das noch uUnlängſt den ſozialdemokratiſchen 
Kultusminiſter Haeniſch ſchmöhte und den Genoſſen Dr. 
Helphand⸗-Parvus grob wabrheitsmidrig herunterriß. 
Unſerer bereits am Freitag veröffentlichten Aufforderung, 
nun auch die Beweiſe für jene Ehrabſchneidung zu liefern. 
iſt das maßlos — wahrhaftige Blatt ſeldſt bis heute — gunz 
ſelbſtverſtändlich — nicht nachgekonnnen. 

Ein Hüter des Nahrungswuchers. 
Am Rontag konnten wir auf die fehr bezeichnende Haltung 

der Unabbangigen zum Towerjden Streikerlaß. wie überhaupr 
zur politiſchen Entwickelung des Frriſtaates, hinweifen. Heute 
geben wir eine weitere Probe der gewandelten Taltit der Unab- 
Mängigen in einer wirtidhaftlichen Fragct. Alerdings gibt ſich das 
„Freie Volr in dieſem fhulle noch den Anſchrin der rückſichs 
lofen“ Intereſhenvurtretung der Arbeiterllaße, während es in 
Wahrheit genau entergen ausſieht. Neben der üblichen Schimpfe⸗ 
rei kritiſtert das „Freie Volk in ſeiner Sonnoabendummmmer das 
Derbelten des Wirtſchaftsamtes gegrnüber dem Schleichhandel 
der Gaſtwirte und fordert wirktams Maßkregeln zur Einhalturg 
der Gejetzt. Dies mutet wie cin ſchechter Scherz an. weim mon 

damit die Stellungnahme des Uhrenden Unabhängigenk. 

Herrn Kahn, in dieſer Frage verglercht. Denn während das 
„P. V.“ mit den Anordmuingen des Wirtſchaftsamtes in diejer 
Sache nicht zufrieden iſt. war es dieſer eigenartige Vertreter ernt 
pbrylctariſchen Emhindens, der dieſe „Negehing“ auf dem Ge⸗ 
werſſen hat. Mit ihm můüßtde ſich K. B.“ eigentlich aus⸗ 
einanderſetzen. Velauntlich hat der Sozialdemokvatiſche Vrrein 
in einer Eingabe eine Regelung der Speiſenobgobe in den Gaſt⸗ 
wirtſchaften verlamt. Die Allgemeinteit bat ein Recht zu ver⸗ 
longen, daß dir bev: Schlemperei verfichr Ver⸗ 
för 8 
auf das Mindeſtmaß zurück⸗ ir berichteten berrits 
kurz über die Beſprechung, die desdulb im Wirtſchaftgamt ſtatt⸗ 
fand. Damit das Verdienſt des Herrn Rahn auch in dieſer 
üfragt nicht im Verborgenen blüh. müffen wir auf die Soche 
zurückkommen. K. ſeßte ſich nämlich fehr ſchneidig für die vot⸗ 
leidenden Saſtwirte ein. Uls von ſoziademofriitiſchen Bertretern 
reins Kyrrtrylle verlangt wurde, hielt N. ſie von vorntyerrin für 
iderrchführber. Er meinte ſogar. man nüſſe in dieſen Dingen 
„fünſe gerade fein laßßen'! Zur -Segründung führte er an, daß 
die Gremzöffnung und beſchränkte Einführung von Polen eine 
Koyntrylle nicht möglich mache. Gewiß ſiſt dies in gewiffer Hin 
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Der Schandfleck. 
Eine Dorjgeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

(Fortfetzung) 

Bisher war der Baner mit ziemlich raſchen Schritten, Iaut 
Precherd und lebhuft geſtikulierend. den Kieswog entlang auf und 
vieder geſchritten, jetzt hielt er pDöitkich inne und ſchäpfte tiej 
Atem. che er mit gedämpiter Stimme fortfuhr: 

„Magit dir wohl denken. was wir von derſelben Nacht ab für 
ein Leben geführt haben! Schön und fulſchturriſch vor den 
Lenten, flumm. trotzig und ärgerlich, wo wir allein verkehrt 
haben. Und doch ſind Toge geweſen, wo die Bäuerin auch unter 
vier Augen von einem Sezeigen gegen mich war, als fäh ſie chr 
Unrecht m mir ein, und fing an. es aufrichtig mit mir zu 
meinen. Da hab ich oit geducht, ſollteſt doch das Dergungene 
vergeſſen, es is ia alles rer ein Unfinn Heut urd morpen geht 
dis nah. mit dem Geſtern quält man fich nur ſelber. Es wär nit 
damnm gewejen. und noch bem Sprüdel hätte ein Bruder Lüderian 
liſtit in den Tag hirein leben können: aber vrir war es Rit ge⸗ 
geben. dak ich mich änderrt. wie meiner Mäuerin nit, daß ſie ſich 
gleich bleiht denn ſofort darcuf hat ſie ihren alten MWiderwillen 
bexvorgefehrt. Ich koret urd konnt lein Herz faſſen zu dem Weib, 
trau Werhaupt ſeither keinem mehr und hitt mich vor dem Ver ⸗ 
Reden: man is Da ſo unbefonnen, und wo daber ſich jeder wur 
äeäer betrügt. gehts zoch am ehrkicſten zu. Und wenn ich nrir 
anch in ihrer Hahre. chres plößpliches Todes eingetenk Oytt 
tröft ſie — gedackt bab. ſie wat wobl all ihr Lebtug nit recht 
gefund und bat mich an ihrer Krankheit writleiden laßen, ſo nrußt 
ich mir doch ſagen, mie ich Umſchan gebolten hab, und defür 
vuren mir die Augen geſchä ſie war ein Weib wie hurdert 
andere., einmal dic ſchlccht anweil derh von der Irt. wie 
ihrer volle 'end kommen“ 

Und zu was allem verſtard fie ſich! 
Lerkuppelei mit einem andern. den 
writrs! Dem ciren auf Gefahr von r 
duch den Morgen darauf wit dem andern vor den Altar gehn 

So lang das Reden roch von Nutz und dem Brapererber gegen⸗ 
über rechitſchaffen, brov und ehrlich geweſen war. Wat ſie das 
Waul gehalten urd es hinterher erſt aus Gift, ECalle und Adcrinſt 
geyen den Mam aufgetan., wo ſie nur Schimpf »ud Zwietrocht 
ins Haus brachte! Einem in Gedanken arvehs-es und ſich dem 
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   Einen 

  

Iden und zur 
Hand ar⸗ 
n verd 

   
   

   

  

aern hingeben. ſo daß der Segen Gottes zum pött wird 
ard fie von einem Unlieben ein Kind unterm Verzen tragt'   

net Wenn zt dem allemt'! 
Und was es auch für Stücheln argibt, es tragt eine wie die 

andere gleich lange Haar. zind wo dir nit reuchen. ſtecken ſie einen 
ſalſchen Zopf auf— und dieſelben Heor naren mir eben zu fein. 
In der Art. der die Lich Spaß macht und Spaß bleibl. die ſich 
unbeſemven zrſammertut und ausdeinandergeht. whl ich nit. mir 
war es damit von Grund auf ernſthaktig geweſen, und ich hub 
für mein Teil fattſam on dem Erlebien gruug gehabt. wollt es 
nit exproben. was ſich etwa ein zweites Mal gegen das frühere 
beſſert oder ſchlechtert. Des wußt ich doch. doß mein Hof der 
Kuppler is ud daß ße dem zulaufen. aber einer, die denkt wie 
ich, der müßt ſo hbimmelangſt ums Herz werden. baß fie nrir von 
demſelden davonrenmt. Ich verwein mit. daß ich auf ſolche treff 

und vermöcits auch rit zu ſehnen, ob ich die Crrrohc hättr. daß 

ich fie zurückdalt 
Geven Ende jeiner Rehr war der Grasboden-Honer ſtehen ge⸗ 

blicden und hatte in s Grün eirer Vanmkrone geſtarrt. jeht, 
wo er die letzten Worte vor ſich himmurmelte. ließ er den Awrig. 
den er anfaßte und der unter feinem Griffr entblätterte. ors der 
Hund ſchrellen. 

Maadabera ſtand halb abgewandt und broch allr Klötter von 
einer Vohnenvante, ſie blickte nun nach ihm hinüber urd ſante 
leiſe: ‚Ich verſteh dich ſchon. Saver, und mog dir wohl Recht 
geben. arrch mit mir hat es die Lird ſchon einmal nit gut gemeirnt.“ 

Da kehrte er ihr hen Kücken und ging. laut räuſpernd. ein 
baar Schritte von ihr dimdeg. Doch hRielt es ihn und er dot eine 
balde Wendemg, am ſte ſich derrauſtzin enzuſesen wed als die 
großen. braunen Augen befrembdet und zugteich genn in a 
ßemen blickten, da winkte er bepütigend mit der Kechten: In 
Ehven! Beiß es wohl. Lent. du zeinſt in Gärtn.“ 

Sie neigte dekräſtigend den Kopf. 
-Ja. ja, vernünttig ſein iſt balt doch das Leſcheitefte“ ſaßte 

er hirwegſchreitend. 

Als Deni Wieder aufblickte. ſoh ſie ihn neden dem Poltboten 
an dem Jauntürchen ſtehen Ler Bauer wies: ihr. 

DWer Alte kam auf ‚ie zu. 
Maodolena Reindorer?“ frogte er. 
„Eo heiß ich.“ 
Einen Brief hätte ich da.“ Er ſchüktelte ihn zwiſchen den 

Fingern und dreht ihn domm um. boß das ſchvorze Stgel fichtbar 
murde. .Schan wal Her. Bielkeicht nix Gutes drin. Muße dich 
dalt zuſammemtehmen — 
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. Zahrgang 
ſicht ein Hindernis Es ilt 
jopenannte Ärdeiterrer 
Unmüglichteit betonen 

Gründen“ jedwede Terti 

Aber nicht damit err Rahn die Kontrolle »en 
vorntherein verhinderte, ging er ſoger ſowelt, die Ve recht igumg 
der Forderung des freien Hondels zum größten Teils alb begrüür- 
det zu erklären! Cb vierbe das k⸗ iiche Intereße gewiſſer 
— Kleinkaufleute eine Rolle ſr Ulcicültig blei⸗ 
K ndel bringt d&n 

irdoch ertt dann nuuldösbor. 
den Haſtwirden ger 
Serren Mirtr 

  

wern 
inſam dir 

dinict ſolqher? 
   

     

   

   

     
      

      

   

  

    
Hervng BnH. 

5 i ſcir. Stiren ungeſtümſten revo⸗ 
ntivnären Elen brachte jedoch Herr Rahn aul, XKd von ſogial⸗ 
deumkratiſcher Seite anf die beſtehende Veunruhigung der minder⸗ 
bemittellen Lebölkerung über die Schleminercern in den Gaflwirt⸗ 
ſchaßren hingewmieſen urdr. Pieher wurdige Nertrrier der Unab⸗ 
hänwigen, die ſo eft ahe möglichen Vorgürge zur wüiten Auf. 
wWitſchurg der Muſſen vrnutßtten, ſpieltc demi einem Male den 
Deſchwichtimmgsaprſtel. Er meint⸗. 
X r unterlufen! Uns ů 

zu treiben Aber ſert wann 
viifdlich. wo es ßieir duch im: um die Neſtſtellung einer be⸗ 

un Tatſoche handelte!? Oder beſteln ‚ber die unbeſchrüntte 
nabgabe in den EGaſtwirtictniten keine Reunruhm untrx 
mizdorbemittelien Bevölkerung? MÄulcher Grund beſteht wonl 

RKafm. um dwon Krine Notiz zu nehmen! 
dem .‚Darziger Oof wriß et dorth am allerveſten. wos und 

rirl, aller Vot des Vollce (pottend. dert für mrfimig bohe 

wird. 2 bit die dort gewoücne rrvolutio- 
nen die Nabrungenot der Ar⸗ 

veitrr Uns tit die Srellung des Verrn. 
Rahn natch den Griahrungen die wir bisher mit ihm madhltru⸗ 

ſehr aut verſtä . Od ſedoch ſeine Parterkreunde iur Wuhi⸗ 
geſallen an ihm finden ‚ümnen., idrini mms zreifethaft. Aber 

nach dirien prolewriſden Glunzlriſtuen“ komm das nrnad- 
hängnte Parter t her und ſordert ernent Abhilie der Mitßſtüände. 

mdies unter Berücknicknmung des Verhaltens des Herrn Nahn: 
nicht tcaꝛrrine Irynsm?) Erſt wadn dieſer „Arbeitervertreter“ 
jede wirkfame Kegelnng durch eein ſdmeidiges Eintreten für de. 
Caitwirte unmöglich und unn Ehm bué Leibblatt dieſes eigen- 

der Dittatur des Uwichrränts und bellagt ßch't 
nich darnber, Naß nichts getan wird. 
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pfindlich machen. 

      

Verlegung des Wohnungsamts. 
Daſdee bisherigen Räume des Wohnmmnsaunts im Senerab 

ſtadsgebändt. Eliſabethwoll 2, nicin mähr ausreichen. dirie Kôume; 

züdem auch arderweitig dringend beudtigt werden, muß eine Ver-⸗ 
legung des Wohnungermts erfolgen. Vom . März ob wird. 
ſich das Woihnungsamt Langgarten Nr. 47 befinden, wo bereits 

il⸗Einquarticrungsamt untergebracht iſt. 

   

   

    

0 Das Wobmn 

gehend auf Langgarten bleiben. 
amt. Einigungzamt und Ziviteinquortiernngsamt in-der Wächen⸗; 
Kerne zu vereinen. Die Zuweiſung der Kaßerne un die Studt 
iſt ſeitrus des Herrn Oberkonmmiflars berrits erfolgt. Das ein⸗ 

bheitliche Desernat des Wuhnumgsamts, Einigungdamts und Zi 

Lingunrtierumgeamts geht mit dem 22. Närz arrf Herrn, 

    

   

     
         

Mapiſtratsaſſefer Lvesdau über. gernat des 

Woßnungsamts Rerrsmurt Serr RMrer eiſtrr Lenß, 

der die Geichäfte Nes Jivilcinanartierungemts dancben weiter⸗ 

        

ni griff nach den Schreiben. ů 3 
Er zog es zurück. Und zwei Kreuver krieg ich. Weißt, Dirn. 

davon muß ich leben.“ 

Das Mädchen haſctte mit zitternder Hard die Warset der 

Nocktaſche, nuhm den Brief. u als es allen war erbroch va⸗s 
haſtig das Stegel. entfaltete das Papier und begem àu lefen. 

Und als fir zu Ende gzommen, da fetzte fie ſich ast Den Kuſen 
und ſchlng die Hände vor das Geſicht und (chlurkgzte. 

Tot — alle beide tor! Wengeitorben an ernem Tayve! ů 
J. die Mutter. die wer beichrt und macht wodl auch kene 

rechde Frerde mehr am Leben baben. nach dem, wes die arme 
Serle auf ihr gehubt bat. Und jeßzt iſt ſie erlöſt uud man dum 
öhhne rin Unrittht geßen den Vatrr. wieder hed und gut von ihr⸗ 

denlen 

    

ewige Ruh., und dos ewiye Licht leuche ihren. Der Herr laſſe. 
ſie ruben in Frieden. Awen“ 

Leni ſaltete die Hände und verjuchte das Vaterunjer zu 

üprechen, doch wie ſie o daſaß mit geſemden Lidern. da war es 
mit einmal, als ſchiene Mondlicht. und von gam nabe welrn der 
Geruch vrmm Weißderndlüte heran—— ü 

Kisber harte ſte alle Erinrerungen an ihre erſte Liede wacker; 
niedergekämpft. Wahrend larion ſich nicht darrin zu füar 
vermochte, S-s er fein Grück um eine Schreſter verter. wars⸗ 

bei ihr. nachdenn fe ihn als- OArpder iwnrßte und nahm. auuer andeverg. 
Sefünte wie ausge: alle Liede, Sußer er E—-. A. 
gogenſtandetos geworden: ohrr nunm der Bruder tvt war, erwoct- 

ten die Erinnerungen mit aller Macht und zogen in lebendigen 

Bildern vor ihrem Geiſte vorüber, bon den erülen 
in der Kindheit bis zu jener Nollmondzwlk, wo ſit den Sveig. 
dom blühenden Weißdorn brach., urd der letzten., wo der Dorn 
verblühten fie am Kleide feſthielt. — 

Sie löſte die Hände und preßte ſie gegen die ſchꝛver atmendt 
Bruſt. „O, bu mein Herr und Gott! Nix mehr von der Lich 
die einem ſo weh mitſpieken kaunm Wie vecht hal der Baver. Sand 
er nach keiner zweiten ſucht: auch ich hab es ſattſam am Erted; 
ten. ſoll es tot ſein und begraben mit ihm — — 

Sie ſchanerte zuſammen, und auf ihrem Schoße kniiterte dat 

Wpfer whorthpeng hiat) ů 

  

     

       



   

  

     

  

   
   

  

   

  

       

   

   

  

    

    

   

   

  

    

   
       
   

        
     

pit aum keßter zu vertibtrr. Ter Argellagten v. Ramin der bes Gerra 

Streikverſammlung der Bauarbeiter. binter ihtm die Marßt ſiel . urnd die Eberlchn Steilen dn Cberſt. 

ů itewerdand, ein⸗ kinliß fir i“ber Pichier iagt: Vichisewü irEE:naut Pult vorg — W'ir Krau 
    unlehnglech zu 

Eberſtleutnaom 
. und a ab ſeirer 

MRauten Vusdruck. Fran. 
mriminelr da ßie be⸗ 

Pr. SE. zu btwerten glaubt⸗ 
ſein. Len nöthſten Toge erlglien der 

bellte lich als ein Sauptui 

    Kohlen, 11 aee nich ibr enes treudig letßt an hre Ghrrcl“. 
mWürPm wärt die Tanzur Kauarte:vricwt“ wenn 'ie nich⸗ 

einicttte, um den Sira zu erzinmen 

Meich er nun (inirßttben Xuefpeache a 
    

aer tiich Lie Rollegen       kigki. 
             

   

U. Anc: hircic be ird cintiin-it erhielcerder Wichl: 
An enner SaeEven werde imten ü uß nde gelallen zu lein. Der 

%h die ** * Teil des Geldes, We⸗ 

Ny vr Rihuνα/ XIe ANtial:eder des Norpandek, inc nahrründ der Wun ⸗ for ch verwerdet I3 

üwamern belctkue- *EAuune beicüitiat find, ſind verpflichtet eantzer em Boer⸗ in jcde Schuld in Abreds 

  

*ibE:rr tirct dWer * Streitleitrog. und 

Mver Mcurer , 

Errdonn wurde Se an Nem vom 
is Latlärubt bctttenterden Nertardsteg 
AEAmerurnsemrpge zim Arrhärdettamtüe 

Raunewer f. 

  

   

   

ADe bobe gencu ge. 

3 zu kun getabt habt. 
ich pon den Ver⸗ 

b à érteh: roch writerr Zermen zum Beweiſe 
raiut zu laden ir Angeklnaten ernsthaft gewiht waren, tirrn 

* nthr v½m det anRMN Len muhalcende Aef. Aiub zu grhsern. und tatür icen erhebld Vetränt ausgegeben 
Acberal tinden Ien anlgeicf. Brall- Danzig Werfowhfr- Zoppet. hatten. Tas Gericht muütt dirſen Aurrägen tatlarben und ver⸗ 

erhanblanger der gchmedt. Cürn MeS Tanstg. Kec, Tanig un Lüinge-ragte die Nerhandlung. 
bee Luitte in er grinde“ 

Neue rbälguellen dei Homburg. 

Muf dem Südufer her Eibe. in hunnoverichhm Gebirt. lirgen. 
Urberfuſl ouf ein frenzöfiaes Auio. vahnvrgtß zweſchen Harburg und Buxtehude, beim Fleinen Bahnhof 

* Nunlet abens e- Uhr weilte cr Aufomohu ver und das Dorſ Fiſckbec. Jn 
tror zehicrn Acrn-IMHm, i„ Nen ſicb i Süüigiert aad ber ſechlich in der küdtich daven gelepenen, ich 
* W * — en Mreresipicgel erhebenden woldigen Heide. 

    

    

    

   
             
      

   

        

      
   

     

   

  

    

    

  

  

  

   

   

te'duntre. 

  

       
  

    

  

   

        
duler Gegend. He; 
kiß 7t Metrr über:   

           
           

  

   

  

    
énamter: undes., Wen das Dentia zurückkchren Au watd eh bun MWecie zu Wicfte Leh » An mehreren Scellen 

Lterii Der WMe Ee- hiUnie SedüreSe mEechK»* sEKren Khainüer —3 Xpn en voerick et Seſißer haden Bohrgeſell ſchat⸗ 

        

    

Vehrürme errichten laßſen, um daz 

iererkommen genauer zu unterſuchen. 

ch von ſtiſchted, in dem kleinen Ori 
K: die T= rßirma Böllcher u. Heſe 

in riner Tieſe von eiwa luu Meter Braun 

finde: ſich i tur:r Strhhns it beßs der Lraltrunen geawit⸗ 

ů t' nuur; Naß Dde 

werer ahrrat es 
r*r der Juläingkret    

    
Schwiede rſtor 
un mehreren    

   
   

  

   

           
   

   

    

teen 

      

    

ü — kohlen'löge ſeſtgeſtrlit. zud dier iſt bereits unter dem Noren 

zu Dringen. De Säter ertdemen veng Mariahal ein Braunkohlenwoerk in der Abteulurg begriffen 

Seh -t Wittel! aue eHgrd- 2 pdeir das zunächft im Tageban bririehen werden ſall. Bei dieſer 

d Ac. ——. — Usdonn Eea, f. u. * ee r Grlegenheit erimnerten ſich Altere Einwohner Neugrabens, daß 
*D ſtert ametrunten geweſen früter die Neugrabener ſich ihre Wagenſchmiere auz einem Heimen 

an ein Neiik ſie ſich aui Sinterdriten ocht ehr Slinten fünnen. Teich gebolt hatten, wo aus de Erbe ein ettiges Cel bervorkam. 

crrtl! ir übie Setter —.— keneen jerrer war vor mihrene Jabren ſchon in einer Kies. 

Krube ein dickes Erdöl mii dem Grundwoſſer ſchwach ausgetreten 

Se'de Stehen waren aber mit der Zeit echtlos wieder verſchlittet 
Aus dem deutſchen Oſten. murden. Neverbings ſticn. als ein Gaſtwirt in Fiſchbeck ſeinen 

      

    

     

  

  

     ichbort dem Krieg faſt aà Meter tief angelegten Arunnen nocn 

Maßrcgrtungen im Alleuſteider Abftimmungsgebiet. ctwas Beier treiben ließ, auch hier mit dem Waſſer ein dickes Oe! 
   

ů b g bervor. dos alle G. e mii ſüdrmierigem Fett überzt Nunmeh; 

** der Sitherheithvolizti. rich wurde dos Cel geſammelt., und an mebreren Stelten vor⸗ 

iſerten Abremtffion bis au genommem Untertucknengen ergaben, datz es ſich um rohens Notrv⸗ 
gie ſfiih we‚gerten, für leum handeite. Ein erer Bergbeamter, ſowie ein s e e, 

Ant ibr Sede Fachmam urd niehrere Wünichelrutengänger ſuchten das Gebiet 

are ür Kcdarern aus⸗ ab Nach den Ergebn'Ken der Robrungen und der geolsgiſchen 
Ceſtoltungen nimmt man vorläutig an., daß die Hauptader des 
Oelvorkumwens unter einer Mernxellagerung in —-7 Meter 

Cterürvermtifrr Sulc uu de:      
    

      

       

         

  

   

  

   
   

   

    
   

  

—ie Serlehrm der Leünnichen Renlu 

ündrechen 

  

    
    

Au II Wel Tieſe ich irrdet und mit dem Orl. unt Erdgabvorkommen bei 
S (. Er elt Dlich der Gſbe unmittetbar zulammenhäna! 

Ctur derungiͤbctr Spi Eard Non den Ergehnißten weiterer Bohrunden wird es abhängen. vh 

Seleil b'er eire Erdöl und Braunkotlengewinmmm in aröherem Um. 
Dae Keichcr tinrer Spärkllrberhung :purde in einer Ver · fange einteten wird. 

Kein Rüdgang in ber Derſonenbeförberungt 

Imiolge der Tartſerbohungen in Fernverkehr auf den Gilen⸗ 
rmetsler bahnen iſt die Befürckuung laut geworden. daß ein erheblicher 

üiderall els .Cber⸗ Duncaone in der Zabl der beförderten Nerlonen eintreten werde 
ö Dr eiriger Feit wurde c Fruu Schon heute (i)), wenige Tage näach der Einführung der Er⸗ 

? a „ Er Dæ Seckle Mii der Enerklengten v. Vontin näber vefermt. aöburzen, in es winlich, on Hard der Nahrkartenſtatiſtiken feſt⸗ 
ArEππ verrr zuſteben, deß dieſe Seürcunncen grundlos geweſen find. In den 

Errg nen Klaſlen 

ungeſähr die gleiche geblieben wie vor der CErhahung. In diefen 
Zügen il eine Abwanderung auß den böberrn in dir Wareren 
Klaßßen nicht eingetretrn. Auch die Verſonenzüge weifen ſehr 
ſturkt Beſctung auf wenn auch die Venutzung der zweiten Kaſſt 
allarmein etwas zurückgegangen iit, dagegen weiſt die Bemitung 
der britten und vierten Kloßte eine erhebliche Steigerung aui. 
Die von Verlin abasbenden Wernagine kind trrtz der Erhöhung der 
Kahrpreiſe noch mit 120 bis 15/ Proent beſetzt: nur wenice 
uge ichren rhre volle Beietzurn. S5 bis 9% Prozent. aus Berlin 
ub. wobei voch zu berenken iſl. deßk der Mörz kein Reifempnat if. 
dehrr cheehin mit einer ſc& Venntzrea S 

werden muß. 

ißt erntbebrlich, und das jurge Vaar benutzi die Elettriſche. Es 
werd auch nicht mehr zu cinem Sxertdiner einnelaben, ſordern 

tené voch zu einem Fröbhück, noch Päufiger aber zu „Koſſer 

ner Sta à 

      
   

        
   

   

      

     

  

     
  

Rerpor-: Des keite Mitcf, unm ceun veic& z& werd 
Srturn cs Eepetkinbs. Set der vsiSrn Autt 
wurde der Arpeelaget LS5erüm! ben Aler 
ietri v. 2 

     

        
        

        

      

  

   
   

  

  
  

  

  

     

  

  

  

           

  
  

     

  

Kumſt und Wiſſen.           EMEUE „eber 
             

    

   

    

   
    

      

gaßbein dee Errtctn L*e »m Kucken im eigenen um d n Paare des Haul 

— * K — erguwärwen 
Marnererzpeng Eer erhrn 5 Zabn derenis vösig berlauft. 
Der Seirer Karder cnet ſich ni mur zur Reunvecee. Die Neufundamentlerurg des Stroßburger Doms. 

      

    ictrer und kirrbert zu Sebrchpictter AEciangreiche Reſtarriervnasarbeiten werden gegenwärtig, wee 
* Tetit Parifſen“ meigeteill wird, an den Fundomenten dt! 

Strößburger Doms vorgenemmen. Eine Anterſu der 
r En 2d Eedemn Auel Karaer, cutl den Grurdwauern ergad daß Spe nich in einer ſv — Ver· 

EE. & &t Serurg &t uchetstranne Dure keßung berinden. Laß die Sicherteit des Brauwerkes zu kürchten 
rerrr Merf ren grrer wiriätt cr: beutang in. Ter Straßburcer Tewuüiß auf Eichenpfrilern erbaut. die tirt 

OD gttrieten waren, und dic Pfeiler haben mi in 
De Ende bE Sren Hochteir. n arsgeiaratn. Xuf icder Scite dicfer olten 

eit cte, br, cbneasstßktse Mtes cs, Wentr r-ů 

iSDeE Cuhü fer Trichv 
Ner eekrrichen Arartr. De TeutsMer voer deu⸗ 

    

         
         

    
    

d derden nun fiarke maſſive Mauern ge 
Erdraul'ſche Winden angebracht werden 

des Daumrks zu ſtützen. Sird diele Neubauten 
lien die alten Furdamente entternt und durch neut 
Nach dicter Arbelt wirt man die hüdraulilcher 

Birder witder megrrbmen. unrd der Temn wird dann auf leiren 
reven Aurdementen ſider ruben kömeen. 

x̃ * art Der Strandurcer Trm war von je ein Wohrgichen deutſcher 
E en DD & bn krüber cre⸗ Aeutberr. man ging 85 ſcn Ereihe als Student bege'ftert hatee 
* Strahrrirt zu die HAuε Taanen8, auhr wedi var rrt Seire Erhaltung ait feßt, dei dem Viriuft des Elinzk. von gon! 
ber AXAritrr Eir de Eraut derzienrh u Eirt Mieid und dchpneerer Sedrrtürrg. 
Schsde. Att i Aret an Ren sieet Cansgen ged es cin 
ErEREIIRAG. Aatt der eeitreik k22 der iurdgt Ebe⸗ 

   

          

    
     

Daes Mode-Shevs. 
Tre Füde ker nturn Frühiahrkmodehe »t ir Paris vor der 

Anpce, der Well aufprran werden, und waer hier Die ender; 

kergen Rereden der Manmcautins bei den grohder Firween der 
KRye De la Paix ſich vo berzichen lutß. Deys krat eive dνπα 
Kärpfüie ne MeerUei un der Fornten und Schnitte 2 
Erne BDerichtrrſtatterin. die ſich ergebens bemüht hat. ars 
zanreichen Kindrücker den reurn Medeßil zu ertenven. Poren 
zu dem Ertgebnik. Naß es diassmel in Cohrbeit gar keine no⸗ 
Pemde gidt. hendern daß wir uns in einem .Node- Choos“ dr 

* AEer kunn Reuir. wern kn. Dieſe Scifen“, (äxebt ſie, (ſtellt eine Axt von Schrit 
tSeen Es WiE vut Las inhtE Sesd zu“barten Doer., auf den Reütt und Ueberbleiblel aller * M 

8. & KA. d Reber tine Ar'dem bie ei cuch ſpöter noch [cgewerten Püd. Eßs gidt wohl [Kerhaupt keint Zeit und eeinen 
SE EArten kas Gdenſ⸗ ud en an: eE Gentsgaden . Cohr Erll der Kode. der nicht heute im gonzen vder in EingeWeite. 
* & A er *E &ÆE Eet Sogerrciht Wiecder I. Jecder Stiil iſt n — NodeAyes 

E Æ Aeu h= Aer peet der Scan*eee erns-t- SEsnahme des ſchlachter. 
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Danziger Nachrichten. 
Eine verkappte Fuchs⸗Partei. 

Pie »Henziger Deuetten Hechrichten Srochten ast Dianztog 
ebeaſo wie wir die Müteiking. daß die Wahlen zum Danziqer 
Solfstoge aller Wohrſcheinlichteit etwa Mitte Moi vorgenviimen 
werden bürften. Deie Mitteilum ceunggt dem Millionär fruchs 
aber nicht. Waß nüßpt der vollſte Gebichrant, wenn der Chrgelz. 
Nr felder in Deltgeſchichtle mochen Wöchte, weil er derh eldſt 
keinen Kapp-Orden wehr gübt. unbefrichbigt bleibtt. Vei der 
Srodtrrerdnetenn- ahl Wt die „unpoliilchr“ pylitiſchh Keberr- 
lmna der Weien Stadt Danzig“ vurch den geſchäftsgerikenen 
Vertkcger Ruche ſe ſcken hbchlt verheihuntzvog degonnen. Wo 
ſe dematzogiſche Lorbeeren locken, unn man doch nicht untatig 
anf dem dicken Abennentenbuch ausruhen. Die „Intelligenz 
vrferer lieben „verehrten Leſerſchoft“ muß noch nüßlicher ver⸗ 
wertet werden Deshald gidt men in ben„Kerrſten Lochrichten⸗ 
rren gehor ſart dem olerhen Herrn gleich den vichtigen Eipp“ für 
dir Valfßtogwarl. Erhaben daß geiſtigt Blacherd derſchurrd, 
ſchwettert der üUhrende“ rucheicht Stabstrompeter: 

Die Porteion heghinnen berritt wit den Borberrimngen y- 
den Wahen. Ea wäre zu begrößen, wenn bei den bietzmakliqen 
Wohren die kerker denn je uh den Bürperen aefſbegenr 
Sehnſuch nach einer Einigung der Bertrhen dezw. vech üer 
Seyſchmnelzung zu em geyden Bloct Mirklichtett arden itse. 
Den breiten WHlermaffen zeigen die prlitiſchen urtd Wir. Heft⸗ 
(ichen Borgünge diesleits vrd jenſeits unſever Grenzen denllicher 
Denmmn ſe. wie noiwerdig eine folde Einigung ilt.“ 

So etwas wagt das Keppſche Leibblatt, das durch ſtine unwer⸗ 
Wüte Unterſtütung der Huchverrats und der Bruches von Ber⸗ 
ſofßungbeiden gerude dir weiteſten Kreiſe des Bürpertums bor 
den Kypf gehirßen hat. antgerecmet jetzt zu ſchrelben, wo feine 
Sorden klar zutagt liegen. So geiſtig winderwertig hat die 
GVeſer daſ Huchablattes noch niemond eingeſchttzt, als der geniale 
Schreiber ſener Aufforderung zur Schoffung eineh amiſozialäſti⸗ 
ichen Wehlblockt unter Felnmarſchal ßuch J. Dis demukrali⸗ 
ſchen Rreiſe deh Bürgertumz, die ſo tapfer mit der Xxbeiterſchuft 
die Suchthanbäm des Hychverröterk Kapp verhindert haben, 
mühßten ſich je feſber rotzüchtigen, wenn ſie der gerademm (chird- 
Uihen Aufforberung des Fychäblattes entſprechen warden. Der 
Soziadewylratiſchen Purtei würde es der höchſte Genvotß ſein. 
wern ſtr hei der Volkstagswohl mit dem Fuchsblock drs irfamſten 
Aoliäbetruges nach Gebühr abrechnen fönnte. 

Das Geheimnis des Danziger Stosatsruts. 
Der Danziger Staatsrut von Oberkommiffar Towers Gnade 

iſt aus dem Tunkel gekommen und in Finſternis geblieben. Dech 
ertuhr wan irmmerhin, baß Oberborgermeiſter Sahm, Regie⸗ 
rungspräſident Frerſter, Landrat Venske und, Cörrregirrungsrat 
u. Ramefe zu Mitgriedern dei kamoſen Sbartsrabet beruten worden 
keien. Fürs Feerſter, der „ehs tüimer „Deutſer Rrichs“ und 
Stwatlkommiſſor“ in Danzig iſt, trifft dieſe Verulung nicht zu. 
Herr Föoerſter ſchreibt un Lazn unterm 17. März 

Aus ben Artikeln in NRr. 61 und 62 Ihrer Zeitung eriehn 
ire), daß Sie über die ürt meiner hieſigen dienſriichen Stel⸗ 
lung ſich in tinem weſentlichen Irrtum befinden. Nachdem ich 
die des Webietes der girkünftigen Freien Stadt 
Teugig aum 11. Febrpvar b. JI. an den Oberkommiſlar der 
AWirte Hauptmächte Sir Regineld Lotper übergeben habe. 
habe ich rrit diefer Berwaltung nicht siehr zu kun, ſordern 
Nxu nur nuoch ell Deutſcher „ und Stoatikommiffor für 
dis eweiretertrn Teile des früheren Kegierungäbezirkes Daraig, 
d. B. eii Vertreter des Deulſchen Reiches und Vreußiſchen 
eitaates Pei ber Daurchfüßhrung des Friedenzvertrages in dieſen 
Sebieten tätic. Außerbem bin ich ſtinemführendes deutſchen 
Keicgller der Routmiſſion för die Ffeſtſehung der Grenzen der 
zukenftigen Freien Stadt Danzig. Dem föär dte vorläuftge Ber⸗ 
welhmg des zukünfticen Freiſtsates von dem Herrn Cberkort. 
miſſar bun Staattrot gehöre ich nicht an unmd übe in ihm 

Ltigkelt cus. 
Fverſter. 

Er daucbar wir gerade für dieſe Kufklärung ſind, lo rrüßen vee gerade deihold um ßp erßtcmdier fragen, wer fibl denn 

— in dem ſomeſen Stauttrat der phberimemifforiſchen 
ů 

Erdlich wird der Oberkommiſſar, der ie üderroſchend üSnel. 
cuι Setreden unfereh Drehmdernen deviſchbegetiderten Ser⸗ 
Eärgerreriſters Sahm., bos Kußnahmegeſetz ſeines Streikerloffes 
kEegen die Danzicher Arbeiterſchalt erließ. auch Vertreter der Ee- 
werkſchoften zu errplengen gernhen, Für Freiteg hat Tower die 
Sewerkſchaftsvertreter zu einer Beſpvecht uber das vom Do⸗ 
werkſcheftriortell porgrſchlagen wirtſchafthich Schiedsgerdeht 

  

  

eingeleden. Srffentlich gelirgt eß den Lortellvertretern dabei, 
die vnbedingt notwenbdigt Auſhedung des emybrenden Streit⸗ 
erloßßes vecht 5⁴⁵ srführen. 

—— 

Eugen Sellins Nachſolger in der 
Preußiſchen Landesverſammlung. 

Aurch den Tod det Aüveorbnaten Genoſten Sedim itt bein 
die Ureußiſchh Bardegverfammlung Leleuesrben 

ieldemekraniſcken Vorſchlentiide wäre der Nachfalger 
Kelins Seweriſchefleſekrrtür Kregüänski-Dangig. Da Desssie 
zeredt ſeit Lem 10. Ferwer eus bem Deutſchen Neich ü 
iſt, Bot ouch Sevſſe Urcgmttt die preußiſch S. 

＋ 
2 

* 

venleres. Er Eaeunt eihalb ell bEraußischer Mheserbrtar nicht 
mehr in . EUuch dis weiteren fegialdemefxutiſches Ron- 

mehr breußiſche Stnatbangehhxtce, de ſfe gum 

  

Lensberesert Kare crrevsgest Und die Sesteebng 
Dtnae zeigen auch hrn bie Larlacht Gprrys Rer Toyez · reglerung Rie eß ſich enwaßte. drn Willen de Holdes lich tur walthabender Inttens einzufetzen. Noch der Auvahme Rer der geitrigen Wamrwer Rüanmigecesenen Velalutteven wurde d·e Dyrß erſcheſfen. 

80 — 86, en hes he und Poten. 
ör dis Ungebörigen der Freien Stadf Danzig t dis 

Daßhfrage numnehr amtlich lgendermaßen reregeil: v Für Relſen an Voß nforbertich. 9e , na, unb Dh · 
preuhen iſt ein Paß erforderlich. De es den Bahörden 
gus bechniſchen Gründen nicht möslich IHt, die erkorderliche 
Anzahl von Bäſſen V liafern, werden vorxläufig Keiſeaus⸗ 
welſe mit Vichtbiß ais MBader ſeh Diaſe MUvs⸗ weiſe ſind im Boligeipräflhtum. Zimmar 41, m der 
9 bis 2 Ubr erbälilich. die früher ausgeſtellten 
weiſe mit Bird ſind als Paßerſatz ebenfalis zu verwenden. 

Für e Masttt: canei E 25 Giecn⸗ Aeeetes 
angranzenden e E rungsbegirtes 
Donzig iſt febiglich ein einfecher Daspenaleuzwels ehne Bild 
E Dieſe Auswetie werben wunmebr auf den zuſtändi⸗ 
tzen Volizetzenteren ausgeſtellt 
„öFür Reilen noch VUolen über den Grengverlehr hinaus 
iſt ber alte Rerlonalausweis mit Lichtdlid, wie er auch 
iü erßoed, ih Iimmer 41 des Ballzeipräflblums erhälllich 

„Eerforder ‚ 

Den 

Das Gteigen der deutſchen Bnluta in der lehten 
die Aapt-Keallion ist allerbingé n das leyten 
gewultige: Sturz Eer deutſchen Wau 

bei der ftaichsbank wor Vitve'ſe ſo 
geſverrt wurder harn 
dit berochborten Holten md irhbeicndets 
Pyttiſchetramt. uw die Xunohme berhältniimähd 
erfolgt. Noch zehlen dieſe Kaffen für jade Si 
aorfn 7 MI. Wutgerd mis lauvee diefes ch hait Sb. 
ſtekt nicht ſeſt. doch börkte die furch der Silberhantſtsver enf 
ein Fallen dieſetz Satzes »der Aurhehung des Auſgeldes 
nicht gonz urbagröndet fein. 

Musſchreitungen engllicher Alatrofen. 
Am Dienztas oberd woren mehrere Katroſen bon einem 

eraliſchgen Kriegiichtil, das den Gofen von Lenfahrweffer ange⸗ 
lonfen hel, voch Damig beurlanbl. De hier burch die aliſchen 
Behörden vorbaten iſt, den Soldaten und Wutroſen ALrohrl zu 
verobfulgen, hatten die Matroſen dal Verbot dadurch ungungen, 
daß fre ſich 'in einem Geſchäft in der Jvpengaſſe mehrert Flaſchen 
kpeniſchen Weinet getauſt und dieſe auf der Straße geicert 
Hetren. Der Altesel & bei igrs en ne Assgs. Mis den . Der ALEEEt D iRn re Wirtens. Mii den 

geleerten Flaſchen ſchlugen ſie zunüchſ auf die Pferde eines bur⸗ 
überkommenden Leichenvagens ein. Darouf beröſtigtru ſie dir 
Straßenpaſſanten und wurden ſchlietlih gegen dieſe ttlich. 
Einige der Rißhandelten zelten dom Colizmarkt Polihet Derbei, 
die die Matroſen zuröchſt zu Leruhlgen ſuchte. Die Englander 
faßßten diries jedoch falſch auf und grifſen eurh die Beamden an. 
Es entſtard ein wüſter Tumult, be; dem tt ſchliedlich gelong. die 
widerſpenſtigen Motroſen mit Hilie des Pubfitumt umſchärlich 
Amachen und zu verhaften. Vier derſelben, dis aelt Caupt⸗ 
rüdelpführer auzuſehen find, wurden rech em Werd umterx mili“ 
täriictrr ensliſcher Begleitung an Sord des Schinfes zurlchgs⸗ 
ſ‚üöhrt und ſehen hort ftringer Srütrotung entgegen. 

  

  

Dis Ausſuhr von Gelz aus ben Freiſtantwäldern berhoten. De 
die Ausfuhr von allen Weren aus dem Gebiet der Künftigen 
Freien Stadt Denzi. müynt Ginſchränkung verboten iſt. werer Erinr 
Auituh-revetmigung vorliehl ir derf auch kein Golz eus den 
Freiſtedtwaldern noch den polnilchen Gedieten abßeſazren werden. 

xů Das gilt auch denn wenn das Rulz bereitt bot Erlaß del Uus- 
fuhrverbotes von priniſccen Staatiangehörlgen gekauft tein ſullte, 
Dieſe düirſen des Ewiz rüäne Eenthmieung ber Autber enbelüſtelle 
nicht ephfüthren. Serſuche, dol Holz abne ExLaußnis obgnfahren, 
werden von den Worhdramten berhindert werden. Das Gulz 
wird ohne Gytſchskigung Zugunſten des Sreisedtgestss veichlag⸗ 

Veranſtaltungen. 
AebeiärriiDurgsanzſchuß- — em Sunshlg, bes 2. 

Wärz. ebends 6% Uhr. in der Spertalle ſtotiti Krien. 

Einbeitsvreile pom 2,50 At obgahben upd ſond in 
SVMhumdunmg bex ⸗Dolköſtirres, àm Speubhaus 6, urs 
Parteidvveci, 4. DavmPm 7 II. Wie Vertrattenslaute 
Eürden dis Rerten im Parteiburen esRealeet, 

wSS 
Stenden berlald zu haben, Eath: Genſe. 

Det Eündcrnen at aße E ** 

L ü rabtet eesereenbe, e⸗ 1222     
  
  
  

  

Mitta E2 

Eurpburret dei Volige rändiuus: Smmifpersgür:0- dahoicr ror Erry YT NErrtil, Eupttrahe 24LI. 

ů Wirwe Birhamthe Wichet K Rusell. =Lochter dre Maſchteien 
Bumm Zaſchiruti. 1 C. Lochter bas ffleiſcher Mog 
Darttsis 6 W. — Sreu Uma Jord geb. Banmumn, 50 9. — 
Lacber Des Rratiert Jrhanme NRarchorbt, 7 J. 8 M. — Planft, 
mädchen Alera Kram. Xe6 J. — Birmeerranm farl Gtrerh. 
74 J. 6 M. — Nuttrtier m Anf-Rogt. 128 Richard Daud Sokk, 
ichalk. 26 g. 7 N. — Landwirt Vundſturmmam irn Inf.-Augt. 180 
Meimmed Wohliohrt. 20 J. 4 K. — Auvimann Gußter Schug. 73 g. 1 N. — Upertchelichte Ctrilir Beber, 28 J. 10 M —. 
Fren Mimũ:ms Gemrich vch. Pillol, &0 J. 1 W. 
  

— —— — ü Gbää SPESE e Sit . RAS 180.     Lefkern bante    
  
  

mil: Nie Dehjühr 
vad Bollsſchulen der Sotspdt n d mtaes, In her in Wiu, SW Wüaestrerwens, ů ‚ „Up 
culigehoben: LNefffr werden bie Gantrerpferier kür Mittel- und 

xů 

yuichu fen an Orten. de Wittelfchrken Rahen. verlängert. Dee 
Semmerierien dieter Schulen beginnen eus üo. Juni. Uu diefmn 
Tage endiet uwich des Schytfehr. 7m wuen Echullehr be⸗ 
ginnt dar Unterricht am 1. Saptemnher. Warttriferien 
aufgrhoben. Den Begimm wud bie Deuur der Semmer- und 
Waxtiniſerien für Uolkeſchrlen on Orten vhm Mittelſchuken 
ſtimmen die Krüsſchmrfpertvren 
Starrſtrn 

Letzte Nachrichten. 
Reichspräſident Ebert an das deutſche Velk. 

Stuftgart, 17. März. Eine Kundgebmig des Telchsprüft⸗ 
denten Ebert und der Keichsreglerung beſagl. dah var der 
geuzen Mell im Aampf der letzten Tage der unwiberlegliche 
Beweis geführt worden iſl, daß die Demokrorle iu der dent⸗ 
ſchen Republlk keine Täuſchung Ul. ſondern die alletulge 
Macht hat und forderl die Arbetterſchaft auf, dit ſtorte 
Daffe des Generalſtreiks nlederz uleden und den Biederaul⸗ 
ban vau Balk und Wiriſchalt wieder außzunehtnen. Dle Re · 
gierung wird die Boſtuverräter, die zum Genrralſtreil 9o⸗ 
zwungen haben der ſtrengſten Beſtroſung zuführen und da⸗ 
kür forgen. datz nichl wieder elne Soldalenka in das Geichié 
des deulſchen Doltes eingrelfen kann. 

Keine Einigung mit Hochverrätern. 
Stuftgart. 1T. MRärz. Die Jühror der Mohrheilsporsir 

flehen ebenſo wie die Reichsregierung mil olter Enti⸗vieden · 

heit auf dem Standpunkl, daß von eluer Einigung irgend- 
welcher Art mit den Skartvftreichlern Leine Nede lein Keun. 
Jusbelonderr hal die Xrichereglerung er immer ebgeleher 
unber dem Druc der Meuterei irgendeire Erkiärung ahm- 
geben oder eine Calſchürtesg zu heſten. 

Wie dek ⸗Pemhburger Echr“ aus Ktel draͤttel trfahrt. ißt 
heute abend die Nü'törberrſchaft det Ahmirals v. Oepehoto än ⸗ 
emmengrbrocen Die Wilitärgewol: iſt einem Dermpkrcten, die 
Ziwilgewalt einem Erzialdemoktaten Übertregen. 

Der Konfiikt in Kiel. 
Der der Marineſtatton Kiel, AImdres v. Sroetg 

batte ſich gleich deim der Gegenrepelutict ahf bie 
Seite K. und Konſorten geſchl Uen bem Schn 
ſener Solbotentn waren mehrere höhere Serwaltungeſtel 
mit aus ge dunc hier din Gegen worden. Ile fie, 

en gendewedun 

Aſen belenmeln Die Fügrer der Mehheniepe len haben 
dem Cheſ der Merinestatten in Kiel. Ades a= 

erungen in Form eines Utimatums ub 
i kten den jsfertieen Nücktrüt des Admrals 

———— Sichehel⸗ 1 . Roßr 
ů eerncurs der , Ma 

2. Wütser Mouperneurs 0 

        

Oie Vefeblsgewalt 
Prau uß dan Jultungeserſeger Horanimus übergeden. 
bortetta an gehltemherBrhnt belbepil er allen Mebrdeite⸗ 
parteten angedbrender Selrat beigewählt merden ſoll. Grrnar 
Wirb die — ben Dei Marz ſorbert 00 

Efillene dieler Dadingimtzen ſell Eis in Wunf 
wieder eſeneer werden. DLer Statianschef Pei 

Aruparnart nd Mmili⸗ 
—1 Doanth e wendege vng ie Sierbser 

Au He rungen. geſtültzt euf 
ter mnd . Kei Daltenden broven Trurgen zur- M. 
EA 0 Ee Geflüt marde er nacd led äet Akier 

  

  

11 teüprechen aun ci iS, den iin dar Güer Eüanireltsßt und bis üüe 
„verbleidan. uvm EAbrbetig beie un 10 ——— den. Saniv möſſe er die Forderun⸗ ee G nten, das Ae Warltuhifen ma verz: 18V e E ireAen, u Derſß Waberresglaten Gegenrevelution e ů 

i 25 euch der elderbch ——— * Dunſt der werfaſſun 8 
Ssſnban Haben. ů 

ů Kbellverte 
Preusbpocilts ir den voßttitchen eil Weſ Ven fu E. Vr he 
Sasiüiten Uesed im bis Urteraltmsstsrdste uss 
Peerti, ler de Jahanat Fre r — 
in Dentis- Aai in Veras J eet & 2„ ,.



Danziger Nachrichten. 

Ein erſter Schultag. 

Screr rohe orr geu hrran wodit Tert Ner Setutleu ſin den 

à B. (.chhven lhimn um ſie aꝛrlimehmen in die ihnen roch 

urtetenntt rite “ teyeméettlamt: Da iit es deareiflich at 

nunth Hinderbers rE t tchlhgt und vaortich raRer Pat 

Hand ben Auttrt aurt Nem erſter Lihhiwege ciwas feittr bölr. 

WMar. »h qa rcetu Grt Aitten ertlen Cmlhanmzg mwan Mun 

iE ahnun en Sümiiurmſter ault den 

clE* wer neisn wee die Suche abläutt 

zonbatt Ectult ud AeSenraum dugt 

Arn Gimer ſer ipen Nümen aber 

ehirt'at. ue 

hDi en Kertezn Nerer freund. 

  

  

  

   

          

   

        

   

   

    

   
       

        

   

     

       

rlr:her e rtreünten Wenicherclfern 

ierütt visO frildnterdche A⸗   

       . L rher 
Ar Rzürer zruc wilt 

Nen Steling ec Kren 

Huüt-rm Nen e 

Eerrgen geichisι v 

An Ren virien Aucer 

SChmner ers da find Frerhr. Grutr 

Deitxaren Arcbeit, GUUεεμ i 

rrrrüm beyrmen ald euch den ein 

IuiE Act Set ich ee Rer 
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proch es und wealfe rei: 
GSHn xHIAt äcnlus 
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Amitliche Bekannitmachung. 

Ausgabe der Speiſefettkarten. 
917 

  

Ptrerorunn vemn f Inr 

  

Kr MAü-Senr 

  

Sladtthegter Damjig. 
Drrekt'on: Nudolf Schaver. 

Dennerntag. den I& März 1928, ebends 8 Uhr 

  

Dehr Seüigewähe irder RNerd ürk. vua dert Scheht in üuthlücher 

Vort jo eichtrr auts Zun brinmen zu förmen We ich w'r den 

Rrivrytunterrichh im übrigen it erſien Schuhahrr dente und 

Wire ich ihn ſchhi ausführye. daren ein artermm mehr W. E. 

  

Setrelde- und Mehlſteferuntz der polniiſchen Revierunmtg. 

Tal (reihädtüche Wirtichalt untt ſchreibt unt. Wee defann!. 

dDa: d Sttt Tamig mit der volnſichen RNegierung rinen 

Lreterungtrertrog gelchloher, Danach hat die Stnt Danzig 

G fEr EEDHπ àεntrer Weiater und 2½0 

Aeutre: Nohmweäst ur die polnnishπr XANLuM *½ lccetn, Mas 

berils iurbtnein Valen fetinerteits bat Gamt bis Erte 

Wärgs v lickrtnx *σ Torten GSetrrite, 40 Tuntten MNeyl und 

＋ σ Kutrer Rottecln Von Eru aurtriietn ud biccher Dit 

15 Wôrt einſenechlich πσνπ utrer gelichert worden. erret ftyre 

b‚1 Cium ‚e. Far, „nnen i Teen Getrclte uvnd 

    

   

  

  

  

  

kehenden MNitelieder des Deuticcen Metallorbeiterverhandes 

b deanichauliche Schilderma zu leien: 

In Metken wor bie Okirder 1919 dber Kollege Gölbner 

im der Kerrtgalkungsſtelle. Göldner 

anarteindet und in der üblichen 

Nesyelger war der Unabhängige 

      

icsiders die Beiähigung 

VBor äuna liegt ein Tarii; 
Ren abneicheßſen mit 

Ueber Tert und 

„Cumn icheint ahπs? 
ten zu daben 

  

   

  

aleirt 'Sere Sypract 

Pie Arbeitsteit in feflarleat für die Stobt auf töalich 

nenn Stunden, in den Candorten auf nenneinbalb Siunden. 

Wöenflich für Stadl 2., füt Land SN. Stunden. Diefer 

Tarii ift abgeſchtoſten om 30. Novembet 141911! (Neun- 
ß ee Tar; E 
ÄbnEUünEHREUAbR.) 0 Tarit b 

  

  
Derß && Taert -äinr ü 

Seit“ Geltung Rat. ſei nebeuthet noch exwwãhnt. 

D2 zlten Andänger der N. S. T. ſind ja, wie bekannt, 

Ob der Gelchättstührer Rolen⸗ 

    

  

      

    

dm dis Deurſchen MWartellarbattrrperbenbes renobrtün⸗ 
näre: K25⁵ nfrüher entdeckt batte. entgledt ſich mſerer 

3. Jedenfalls aber hat er keine Ahnung, daß ſett 
November 1918 die tſtündige tägliche Arbeitsgeit 'ehß 

ift und die 88 ſtündi rbeitszeit hu ber Woche nicht üder⸗ 

ſchritten werden . Anſchetnend — es wäre dies die ein ⸗ 
zige Ertlärung — geht der wackere IU.-S.„P.-Kollege von 

der Erwägung aus: „Wenn wir nicht die ſtündige Ar⸗ 

beitßwoche bekommen, dann pfeifen mir auf die 48 ftündige. 

Nun, arbeiten wir [ieder 55 Stunden.“ 
In Worten repolutionär., daß ſich die Bolken USi In 

Taten — ſleben Mellen hinter dem Mond: d. b. U. S. P. 

Volkswirtſchaftliches. 

Was man zu wenig beachtet. 

  

Ty-wπen Ned! 

SeivhMIHBIyIUin der Bertänärr. Preile eeßt vus ichrt 
iL Auräckbelttmm der Aenter wirft irn re &Thrrii, * Seiä‚‚ . 8Ä.— K. 

wur rüürr Male ii Acbren Kre wieter Gier aut dem Mart, 1 Jettict RREzaa. . . „ „• „— . 40.— M. 

e, Vebertick vorbemen Por ue 1 Lon rer dr ü Inmt Wccijiletuu 2— K. 35.— M. 

Uie T. 182 r »eie ztartel Aufcke &t ErSchαεs ül der eutmer teter ä 7.— MN. 217.— W. 

Errit in &r (Fm Lohe anf 14 Wt aurUHpeπιπνα und dern Dentrer Erbfen ä... 4.— K. 540.— M. 

SirttieAustend Paumwer Daustrecunrn a gelnnben. ſeaen 1 Turchſchmittsenzug tür &⸗. 0.— N. 900— N. 

Wüler F. Kru &-e Nortei za 25 f ar lictern Wern Kolle Röhgarn (bergarn) — 0.45 M. 25.— N. 

de VUurdmrit ir-t äarüdvattt =r Hürtten Rir Preite *Kbenngs- äᷣwww Ü—a—5.— W. 500,.— N. 

KEu et & zur ESer r SaubshE Seuun Echune lür Kracchhere . ...1.—2 W. 900.— X. 

ee 1 Stoctchen gernſeite.. . C„.%½ M. 4— X. 

1 Jentrex hll.. . 120 M IS0 M. 

LIyY* 1Ci •· www.. . 0˙05 * 140 M. 

Gewerkſchaftliches. 1 Vüund Sattru... 5 K. 12— L. 
det 1 u An belrebien Hrrlung ſiehe sch dieſe Vreisgegerüberſtellarng 

Aüeu- . kortſetzen. 

Iru Mitteitungtblatt“ SV für die auf dem Boden . ů —* 

der Belchünr des Vürnberger Gewertichaftskongareſſe⸗ Wnmen ber Ae und Roghehlen uit ben pepgent Aüen 

Areistteihernngen zugunſten der Prodetztmten! Die Entlohnung 

der Arteiter, Kugeſtellten und Weamten iſt eine dudsjämmer⸗ 

lich im Veraleich zum Urtis auer Prydukte, dir zur menichlichen 

Exiftem notwendig find. Wird micht dieſe undeheure Spanmmns 
jüdren Teſes zu eirer fürchter gataſtrophe führen 7! jiSren Teus 3 Urchter! 

Riemard wird etwa zu behaupten wugen. daß die Preite für 

Kleidung. Wiſche und Schuhvrerr natürliche find. Gs⸗ fird MWucher ⸗ 

prriſe, die beim Fahrilanten ihren Anſang nehmen und ihr Ende 

baben., wenn der Nerbraucer bas fertige Prodykt in den Gebranft 

nimmit. 

—..ꝛ—— —ę—0T-i—2‚'q —‚!1—— 

Humor und Satire. 
F'ndeſt du nicht, daß Grün und Gold eine famoſe Zuſammen- 

ßellung ilt?“ — Ja. bei einem Anbeter!“ 

Dir neuen Reichen Hert Sanebecke zeigt einem 
B* 1 

lucher ſehen: Ah. ein al Meiſte 

Meiſter errtgegnet 

       Eis   

  

  

   

  

Sefucer üine 
v der Re          

  

Herr Schiebelle indignterl. ſehn Sr nich. 
dei is doch en Möchn   
      

Darcrkerten D 2 

und Greiel 
3 Bitdern veu Eugelkert Bumperdnd. 

Gallenſteine. 
Profeſſor Dr Weber's 
Gallenſteinmitteldolapin 
ein dewährter Gallenhtein⸗ 

mittel zur Lindetung und 
meiſt gänglichen Beſeitigung 
dieſes ſchmerzhaft. Leiden 

22 WME 12 Eaüe ein 

Doſe, meiſt eine Kur aus- 

reichend.     

  

    t der Eummer Der 8 

Hierun! Ballett. 

Freitag. Nen la RErI 1h, adends 6 Ußr 
Dauerkarten E 2. 

Fabrihant und Vertrieb 
Apotheker Druefel, Exfurt. 
gu haben in Danzig in 
der Engel; Avotheke u. der 

     Liohteptele 
sm Hanptbahnbol. 

Vomm 16. bis 18. NArr.       Mignon 
Oper 4 Akten vex Aabreut Thona⸗ 

Sennadend. den 2. Närz 192˙h abende s Uhr 
Wuerhes- A Erhöäbie Pren. 
Safrwiel Hersrenn weertt= vem Steatstheater 

Ber 

Flochsmann als Erzieher 
Kemsödir in½ 4 Aafzaäagtn den Vite Erxk 

Sountat, Den 21. Märs 1829. Lecheatttags 2? Udr 
Ergsk'gte Preßhe. 

Die Raſchhoffs 
Dramt Akten von Heraaunn Sbermenn 

Aüende 5 Mür. 
Ardöbte Prrele. Destergarten baben heint GSRiticktet 
Salttrirl Bercenn Bötter ‚en Startachester 

Berlie 

Die Fledermaus 
Dperetet iX 4 Akien en Jchers Sherh 

  

„— Maebrnatbesptherh Bahnhofs-⸗Apothehe. (5027 

   
    
     

   

„IiE Lobit 
Lur Eoioniser“ 
Drama in 5 Axten 

mit 

Abert Bacseumng. 

VDe üman aicht 
Dlles ür's Kas“ 
Laustspiel ie, 2 Axten 

M 

Uftd Lepten 
und das Beiprogramm. 

DBegian 3. 5 U. 7.S Uhr. 
Vornrreige! Ab Preitag 
19. Mhra, der S. u. letate 
Tei des Ricsenfimwerk 
„Die Herria der —— 

Krber Go Merats⸗ 
ſchäfts- u. Betr. aflap., w. 
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ax' Merkre- 
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r   Wir empfehlen: 

Sozialwifienſchaftliche 
Bibliothek 

4 Käxtel kertomert à Kerk. 
—— 

            

  
     
          

   

          

   
   

      

   

        

   

    Wir emplehlen: 

Flugschriften 

tdler Revolution 

    

    

   

— ** 

ecer Ra- 
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Band Vie dersnmen Geret-haD De 

WeEEt Pes Umdren, Ke. Les Wütein Ken- noarriolles Elend. dtr. an Bamkvert. K. 
„ DerwieGerrefban unserer Volkswirtschaft. Dansig. Pafroge-gelhe-. 

Von Pam Urndreit.   
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    bis RNesrs 6es deutsches Strafrectes. — EELLID 
b 8 Von Hage este- vreis 2 N. 28 Pfe · 
2 SSSSSee unst Strat Iin Deutrcn- 

— 

— kean Von Hars Hyan. —— Süchhbelmg Iulis 
Ofkrzer nud Rorabthe. Von Maher-Branden- Selkspecßht“ f 5; 

KEE Ve Beerchtre kostrt MX 12 ſa‚-svenbans 8, caſillch enatechece 
— Poradies geſſe 32. t 
      Ue -A A FtU— 

üDe — PEAI See— Ber— EEEE LSVGO 
Dn—- MEE— K& „. N - -en 

Ferne- 

Der Arbettarnelallsnsus vund die Walt- 

  

    — rGAASE, Brlete en die dertschen 
Berr 7½1 U&. — KA ee“ Lhe Areher. Von Purre. Preis 50 Plg. U 1 K ö 

I. Dia hEunhe Ueberehndung des Kapi- 2 2 
  

und Gin, origtnal engl. 
„. banab. Kogues, echt 
frengöäſiſcher Ause. Kirſch, 
Ouelſch. und reitter 
Spru in Faß n. Flaſchen 
zu auherordentlich günß. 
Preilen in kleinen und 
greßßen Quantitdten, ſofor: 

EES 
2. SG-II ADH Bolischevises 
BErteke Cis dermcen Arbener, ;. Die Ent- 
mf Cei Sonlnlteischen WietsGafts- 
e, PrSie él Pir- 

terter Brür: Det Frædr d d&c: Scziaksmus. 
Pteis 70 Plg 
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Luczuntzhrit 1E Daus 
— — 

Mettenbuden 18. 

SSSSSe 
Feine Wäſche 

i Fabzettexlerr 
ACSdE AAS- K. 
ErRUE el 

ArrDIC epneer 
* KAEE 
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Kerves     1835 „ π Areiibaer eptl. in Danzig. 

eee s. öüee ee, 
—..——— Plardertaße I. Läer . Hengale S.


